
Abend - Ausgabe .

MtsbÄener Tsgblatt .

41 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Beznas -PreiS :
se Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Verlag : Laltggasse 27 .

13,000 Abonnenten .

Anzeige «, -PrelS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Wo . 300 . Freitag , den 30 . Juni 1893 .

Unbestimmt . 1 . Bostetter . 2 . Pr . Carolath . 3 . Hahn .
4 . Pöhlmami . 5 . Graf Bismarck . 6 . Sigl . 7 . Bachmaier . 8 . Bruck -
maier . 9 . Johamifeu . 10 . Hilpert . JnSgefammt : 10 .
( 1890 : 7 ) .

Es ergiebt fich demnach , wie schon mitgetheilt :
Konservative . ...... 98
Ceiitrnm ........ 95
Natioualliberale ...... 50
Sozialdemokraten ..... 44
Freisinnige Volkspartei . . . 24
Freisinnige Vereinigung . . . 14
Deutsche Volkspartci . . . . 11
Polen ......... 19
Antisemiten . . ...... 17
Welse » ......... 7
Elsaß - Lothringer ...... 8
Unbestimmt ..... . . 10

Zusammen . . . 397
Die Ziffern einzelner Parteien werden sich noch verschieben ,

wenn dieser oder jener Kandidat einer Partei als Hospitant Beitritt .
Unter den Konservativen sind auch einige ausgesührt , die füglich den
Antisemiten zugerechnet werden können .

Politische Tages - Rundschau .

— Es ist schlechterdings nicht möglich , vor dem Zu¬
sammentreten des Reichstagseine genaue Zahlenberech -

nnng über die Stellung des Reichstags zur
Militär - Vorlage anzustellen . Und zwar erstlich darum

nicht , weil die Stellungnahme verschiedener Polen nicht
zuverlässig bekannt ist . Die Polen haben bekanntlich am
6 . Mai geschlossen für den Antrag Hnene gestimmt , und die

damaligen Mitglieder kommen auch grösitentheils wieder .
Es kommen aber auch einige nette — die polnische Fraktion
zählt jetzt 19 Mitglieder — hinzu , die man nicht ohne
Weiteres den Militärfreunden wird zurechnen können . Ob
der bei den Polen anscheinend besonders stark entwickelte

Fraktionszwang auch auf die neuen , der Vorlage ab¬

geneigten Mitglieder wird ausgedehnt werden können , ob

nicht gar am Ende die der Vorlage innerlich schon vorher
abgeneigt gewesenen Mitglieder mit Hülfe etlicher neuer die

Mehrheit in der Fraktion erlangen und nun ihrerseits den

Fraktionszwang gegen die Vorlage ausüben , das sin
'

Fragen , die augenblicklich nicht sicher zu beantworten sind ,
aber bedeutungsvoll ins Gewicht fallen können . Jedenfalls
ist man noch nicht berechtigt , sämmtliche Polen einfach zu
den Freunden der Militär - Vorlage zu rechnen . Aehnlich
steht es mit den Antisemiten , die in einer Stärke von
17 Mann in den Reichstag einziehen . Diese Gruppe hat
sich bekanntlich bei der Abstimmung vom 6 . Mai gespalten .
Die um Böcke ! und Zimmermann haben gegen den

Antrag Hucne gestimmt , und seitdem auch nur unter allerlei

Vorbehalten und Bedingungen einen Umschwung vollzogen .
Die im Königreich Sachsen gewählten Antisemiten , welche

vorzugsweise das starke Anwachsen dieser Partei herbei¬
geführt haben , dürften größtentheils der radikalen Böckel -

Zimmermannschen Richtung angehöre » , und ihr Eintreten

für die Militär - Vorlage ist nicht über allen Zweifel erhaben .

Anderseits ist aber auch im Centrum noch manches Mitglied
vorhanden , das doch nicht unbedingt und für alle Fälle zu
den unüberwindlichen Gegnern der Vorlage gerechnet werden

darf , und von den Mitgliedern der freisinnigen Vereinigung
wird man jetzt wohl insgesammt erwarten dürfen , daß sic
ernstlich nach einer Verständignng streben . Alles Das aber

macht zur Zeit eine genaue zahlenmäßige Feststellung un¬

möglich und die vielfach unternommenen Versuche dieser Art

haben wenig Werth . Man kann nur sagen , daß es in

politischen Kreisen für sehr wahrscheinlich gehalten wird ,
daß eine , wenn auch knappe Mehrheit für die Vorlage zu
Stande kommt , zumal auch die Gegner den begreiflichen
Wunsch haben werven , eine etwaige neue Auflösung , wenn

irgend möglich , zu vermeiden .
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| Jetzt schon neu riniretende Bezieher erhalten die bis

znm v Juli erscheinenden Nummern unentgeltlich .

Die Ardeiter - Uerficheruirgsgefetze
haben dem gewerblichen Mittelstände eine große pekuniäre
Last auferlegt , die umso schwerer drückt , als gerade das

Handwerk unter dem Niedergang unseres Wirthschaftslebens
kibet . Von diesen Gesetzen hat sich das Alters - und

Znvaliditätsgesetz als abänderungsbedürftig herausgestellt ,
enb so wird es in nicht zu langer Zeit zu einer Reform
desselben kommen , von der man besorgt , daß sie den Bei -

ßagsantheil der Arbeitgeber noch erhöhen wird . In

gesteigertem Grade ist diese Besorgniß wachgerufen durch
die verlautbarte Absicht , daß gleichzeitig mit der Reform des

Jnvaliditätsgesetzes eine Erweiterung desselben in der

Richtung einer Ausdehnung auf die Wittwen und Waisen
der Versicherten vorgenommen werden soll , bei welcher Aus -

dehnnng man sehr wahrscheinlich den Shbeilgeber von . Neuem

zu den Kosten heranzuziehen gedenkt . Gegen diesen Plan
erhebt fich nun ans den Streifen der Handwerker und

1 Mwerbetreibenden der lebhafteste Widerspruch . Selbst -

derständlich hat man nichts gegen den weiteren Ausbau der

j Dozialreform , deren Nothwendigkeit man durchaus anerkennt ,
■Iber man protestirt dagegen , daß der gewerbliche Mittelstand
. l >en größten Theil der Kosten der sozialreformatorischen
: Gesetze tragen soll . Dazu ist er nicht im Stande , weil
i seine finanzielle Leistungsfähigkeit ihre Grenzen erreicht

hat ; man ist aber auch der Meinung , daß ein solches
verlangen nicht dem Grundsätze der Gerechtigkeit entspricht .

- Dieser Einwand stützt sich auf die Erwägung , daß es sich
hei der Sozialreform um eine Pflicht handelt , welche die

Gesammtheit der bester situirteu Klassen gegen die materiell

j schlechter gestellten Arbeiterklassen zu erfüllen hat , und

daß , >a die Beseitigung der sozialen Unzufriedenheit im

; Interesse des ganzen Staates und der ganzen Gesellschaft
Regt , auch die Aufbringung derKosten für die zur Erreichung

: dieses Zieles dienenden Mittel Sache der Allgemeinheit sein
büß . Daher fordert man , wenn an die Ausdehnung der

Juvaliditätsversichernng auf die Wittwen und Waisen ernst¬
lich gedacht wird , für die Vertheilung der Kosten eine
andere Form , welche feine neue Belastung des gewerblichen
Mittelstandes bildet , der selbst wirthschaftkich so darnieder -

öegt , daß er der Hülfe bedarf , um sich zu erhalten . Die

Begründung dieses Einwands wird sich nicht von der Hand
dessen lassen . Auch unter unseren Sozialpolitikcrn giebt cs
Männer , die schon heute die Ansicht vertreten , daß die bis¬

herige Form der Aufbringung der Kosten für die Vcr -

Wherungsgesetze nicht die richtige ist , weil sie auch den

Llrbeitnehmer sehr bedrückt , und daß ein anderer Vertheilnngs -

j bodus gefunden werden muß , welcher die Kostenlast auf die

Mlgemeininteressen, denen die Sozialreform dient , gleichmäßig
öcrtheilt . So schlägt beispielsweise der bekannte Sozial - und

Wirthschaftspolitiker Dr . Ratzinger , der überhaupt die ganze
btständliche Handhabung des „ Klebe " - Gesetzes mit seinem
Ließen Bcamtenapparat verurthcilt , vor , daß man die Bei -

däge für Arbeitgeber und - Nehmer gänzlich anfhebt und
als Fonds für die Invalidenrenten irgend eine Steuer an -
» etst . Dieser Vorschlag zeigt , daß es nicht an Mitteln und

Wegen fehlen wird , die Kosten für die Arbeiterversicherungs -

Wsetze in anderer Weise aufzubringen . Und man wird sich
Dach solchen Mitteln und Wegen umsehcn müssen , denn auf
|“ie Tauer läßt sich der bisherige Aufbringungsmodus schwer -

W beibehalten . Die Unzufriedenheit der Arbeitgeber und

Mehmer über die Kostenlast macht sich schon jetzt immer

Mhr bemerkbar , und mit jeder Erweiterung der Versicherungs -

Msetze , mit der Erhöhung der Invalidenrenten 2C. und mit

gtt Ausdehnung der Versicherung auf die Wittwen und

Waisen der Versicherte » würde sie lauter werden . Wenn
P *ßn sich neuerdings in Regierungskreisen sogar , durch die

rn . der Schweiz gemachten und günstig ausgefallenen prak -

When Versuche angeregt , mit dem Gedanken beschäftigt , eine

Mrsicherung für Arbeiter gegen Arbeitslosigkeit auf der

Mundlage der bestehenden Versicherungen ei
'
nznführen , so

klar , daß bei einem so weitgreifenden Ausbau der Ver -

Wcherungsgesetze die finanzielle Leistungssähigkcit der Arbeit -
Whmer des gewerblichen Mittelstandes durchaus nicht aus -

Whcn würde , um den Hauptanlheil der Kostenlast zu

tragen . Der Ausbau der sozialen Gesetzgebung ist ja mit

hoher Freude zu begrüßen , nur sollte die Frage über die

Art der Küstenaufbringungen auf das Allergründlichste er¬

wogen werden . W .

Schlußergebniß der Keichstugsmah ! »

1 . Konservative « . Reichspartei . 1 . v . Gustedt . 2 . Gr .
Dönhoff . 3 . v . d . Gröben . 4 . Dohna . 5 . v . Stein . 6 . Stepphnhn .
7 . Gr . Kanitz . 8 . Wentz . 9 . v . Sperber . 10 . v . Staudy . 11 . ö . © teilt «
mann . 12 . Gr . Mirbach . 13 . v . Puttkamer -Plaulb . 14 . Holtz .
15 . Gr . Kanitz . 16 . v . Podbielski . 17 . v . Dallwitz . 18 . v . Winter¬
feld t . 19 . Levetzow . 20 . 11f)beit . 21 . Bohtz . 22 . Manteuffel .
23 . v . Schwerin . 24 . v . Schöning . 25 . v . Dewitz . 26 . v . Nor¬
man » . 27 . Maffow . 28 . Gerlach . 29 . v . Kleist -Retzow . 30 . v . Löse¬
witz . 32 . Gr . Garnier . 32 . v . Salisch . 33 . Kardorff . 34 . Rother .
35 . Pr . Hohenlohe . 36 . Holleuffer . 37 . Gr . Arnim . 38 . v . Jagow .
49 . Stephan . 40 . v . Leipziger . 41 . Banermeister . 42 . Lenschner .
43 . Scherre . 44 . Gr . Holnstein . 45 . Gr . Knhpvhansen . 46 . v . Roon .
57 . Hammerstein . 48 . Kescher. 49 . Stumm . 50 . Lutz . 51 . Hausse .
52 . Frege . 53 . v . Herder . 54 . Gültlingen . 55 . v . Mattzahn .
66 . Banmbach . 57 . Nauck . 58 . Nickehof . 59 . Zorn v . Bulach .
60 . Pr . Hohenlohe . 61 . Hoffet . 62 . v . Buddenbrock . 63 . Gamp .
64 . Pauli . 65 . Schall . 66 . Wiesele . 67 . Haakc . 68 . Plötz .
79 . v . Werbeck . 70 . v . Unruhe . 71 . v . Colmar . 72 . Ritter .
73 . v . Saurina . 74 . Limbnrg - Stirum . 75 . Klemm . 76 . Jakobs -
fötter . 77 . v . Moltke . 78 . Bernstorff . 79 . Engels . 80 . Muller .
81 . Hüpedcn . 82 . Stroh . 83 . Mirbach . 84 . Sachse . 85 . Polenz .
86 . v . Hornstein . 87 . Gr . Douglas . 88 . Meher . 89 . Kropatscheck .
90 . v . d . Osten . 91 . Wlll . 92 . Schulz -Lupitz . 93 . v . Viereck .
94 . v . Buchka . 95 . Gr . Schlieffett . 96 . Rettig . 97 . Kalmring .
98 . Schwerdtseger . Insgesammt : 98 ( 1890 : 86 ) . Gewinn : 12 .

2 Centrnm . 1 . Krebs . 2 . Hartmann . 3 . Nadbyl . 4 . Wollny .
5 . Stephan . 6 . Metzner . 7 . Szmula . 8 . Letocha . 9 . Konrad .
10 . Frank . 11 . Klose . 12 . Cytronowski . 13 . Hubri h . 14 . Horn .
15 . Strombeck . 16 . Braudeubnug . 17 . Zimuirnnami . 18 . Suitier .
19 . Wattendorf . 20 . Hesse . 21 . Schmidt . 22 . Fusaugel . 23 . Schlvarze .
24 . Lieber . 25 . Müller . 26 . Pinnen . 27 . Rudolphi . 28 . Spahn .
29 . Li » gen « . 30 . de Wüt . 31 Mareonr . 32 . Fritzen . 33 . Kahler .
34 . Bachem . 35 . Weideufeld . 36 . Bender . 37 . Wellstvin . 38 . Braubach .
39 . Grand - Ry . 40 . Brocckmamt . 41 . Dieben . 42 . Rinteleu .
43 . Roeren . 44 . Pr . Areuberg . 45 . Dock . 46 . Mooren . 47 . Gr .
Hompesch . 48 . Hitze . 49 . Bnmiller . 50 . Bänrle . 51 . Aichbichler .
52 . Hart . 53 . Steiuinger . 54 . Lehmnair . 55 . Mayer . 56 . Pichler .
57 . Leonhard . 58 . Lama . 59 . Lento . 60 . Lerzer . 61 . Witzelsperger .
62 . Lehner . 63 . Wenzel . 64 . Schädler . 65 . Haus . 66 . Rloritz .
67 . Teuringcr . 68 . Wildegger . 69 . Holl . 70 . Reindl . 71 . Schöpf .
72 . Schmidt . 73 . Wengert . 74 . Gröber . 75 . Brann . 76 . Rembold .
77 . Schuler . 78 . Lender . 79 . v . Bnol . 80 . Gr . Galen . 81 . Hamann .
82 . Fuchs . 83 . Greist . 84 . Wenders . 85 . Hug . 86 . Marbe .
87 . Schättgen . 88 . Reichert . 89 . Stöcker . 90 . Neckermann .
91 . Burger . 92 . Weber . 93 . Eck . 94 . Keßler . 95 . Petzold .
Insgesammt : 95 ( 1890 : 105 ) . Verlust : 10 .

3 . UatiouaUiberate . 1 . Hosang . 2 . Benda . 3 . Placke .
4 . Feddersen . 5 . Kruse . 6 . Bennigsen . 7 . Hofntanu . 8 . Boltz .
9 . Bnrklin . 10 . Margnardsen . 11 . Bantleon . 12 . v . Heyl .
13 . Friedberg . 14 . Böttcher . 15 . Rimpa » . 16 . Günther . 17 . Jebsen .
18 . Hische . 19 . Zorns . 20 . Rothbarth . 21 . Dresler . 22 . Möller .
23 . Schnlzc -Henne . 24 . Fink . 25 . Krupp . 26 . Hammacher . 27 . Krämer .
28 . Cuny . 29 . Clennu . 30 . Haffe . 31 . Böhme . 32 . Siegle .
33 . Blankenhoru . 34 . Frank . 35 . Bassermanu . 36 . Weber . 37 . Gr .
Oriola . 38 . Osann . 39 . Eniteccerus . 40 . Krüger . 41 . Paasche .
42 . Pirschet . 43 . Stemm . 44 . Brünings . 45 . Brnnck . 46 . Adt .
47 . Müttch -Ferber . 48 . Bayerlein . 49

'
. Wantthof . 50 . Walther .

Insgesammt : 50 ( 1890 : 42 ) . Gewinn : 8 .
4 . SoziatdemoUraten . 1 . Singer . 2 . Liebknecht . 3 . Tutzauer .

4 . Schönlnnk . 5 . Legten . 6 . Frohnie . 7 . Vollmar . 8 . Grilleil¬
berger . 9 . Geyer . 10 . Schmidt ( Mittweida ) . 11 . Schippet . 12 . Sliter .

. 13 . Stolle . 14 . Seifert . 15 . Hvffniann . 16 . Blos . 17 . Reißhans .
18 . Förster . 19 . Bock . 20 . Warnt . 21 . Bebel . 22 . Dietz . 23 . Metzger .
24 . Bueb . 25 . Schultze . 26 . Fischer . 27 . Vogtherr . 28 . Schmidt .
29 . Stadthagen . 30 . Zubeit . 31 . Herbert . 32 . Möller . 33 . Kühn .
34 . Klees . 35 . Meister . 36 . Briiyue . 37 . Schmidt ( Frankfurt ) .
38 . Meist 39 . Harm . 40 . Schumacher . 41 . Ulrich . 42 . Joest .
43 . Bebel ( doppelt ) . 44 . Birk . Insgesammt : 44 ( 1890 ; 36 ) .
Gewinn : 8 .

5 . Frristnnigr Partei . A . Freis . Volkspartei :
1 . Anker . 2 . Reibmtz . 3 . Lanqerbaus . 4 . Göllner . 5 . Mnnckel .
6 . Schmieder . 7 . Kaufmann . 8 . Hermes . 9 . Lüders . 10 . Müller .
11 . Ritter . 12 . Schneider . 13 . Lenzmann . 14 . Richter . 15 . Bttdde -
berg . 16 . Herzog . 17 . Pflüger . 18 . Träger . 19 . Bohm . 20 . Paß -
nicke . 21 . Träger . 22 . Beckh . 23 . Weiß . 24 . Kaffelmaun .
v . Freis . Vereinigung : 1 . Barth . 2 . Thomsen . 3 . Frese .
4 . Rickert . 5 . Schröder . 6 . Gaulle . 7 . Manger . 8 . Meyer .
9 . Lorenzen . 10 . Koepp . 11 . Langerseldt . 12 . Lüttich . 13 . Langer -
feldt . 14 . Görtz . Jusgesammt : 38 ( 1890 : 68 ) . Verlust : 30 .

6 . Deutsche Polkopartei . 1 . Payer . 2 . Haußmann .
3 . Hartiuaun . 4 . Pflüger . 5 . Schnaidt . 6 . Haag . 7 . Kercher .
8 . Ehni . 9 . Galler . 10 . Speiser . 11 . Kräder . Insgesammt : 11
( 1890 : 10 ) . Gewinn : 1 .

.
1 . Polezyuski . 2 . Kalkstein . 3 . Wolszlegier .

4 . Krilccki . 5 . Pr . Czartorifili . 6 . Fürst Czartoryski . 7 . Kubicki .
8 . Dziemborski . 9 . c . Jazdzewski . 10 . Fürst Radziwill .
11 . Koscielski . 12 . Komierowsli . 13 . Wolszlegier . 14 . Rznepni -
kowski . 15 v . Slaski . 16 . Rozicky . 17 . Cegielski . 18 . Chla -
powsli . 19 . CzarlinSki . I ngesammt 19 . ( 1890 : 17 ) .
Gewinn : 2 .

8 . Antisemiten , 1 . Ahlwardt . 2 . Liebermann . 3 . Gräfe .
4 . Ahlwardt ( doppelt ) . 5 . v . Langen . 6 . Werner . 7 . Lenst .
8 . Böckel . 9 . Werner ( doppelt ) . 10 . Clennn . 11 . Zimmermann .
12 . Hänichen . 13 . Lotze . 14 . Lieber . 15 . Köhler . 16 . Zimmermann
( doppelt ) . 17 . Hirsche !. Z ngesa mmt : 17 ( 1890 : 6 ) ,
Gewinn : 11 .

0 . Weifen . 1 . v . d . Decken . 2 . v . Hodeuberg . 3 . Götz v . Olen¬
husen . 4 . Gr . Bernstorff . 5 . Wangenbein, . 6 . v . Arnswaldt . 7 . v . ArnS -
waldt . Jusgesanimt : 7 ( 1890 : 10 ) . Verlust : 3 .

10 . Elsaß - Lothringer . 1 . Winlerer . 2 . Guerber . 3 . Simonis .
4 . Colbns . 5 . 'Jiemuanit . 6 . Haas . 7 . Küchly . 8 . Preist . JnS -
gcsammt : 8 ( 1890 ; 10 ) . Verlust : 2 .

Deutsches Keich »

* Hof - und Personal - Dach » ichten Privatnachrichten aus

Friedrichsruh melden , 6er Zustand der Fürstin Bismarck
sei besorgnißerregend . — Wie ans London gemeldet wird ,
feierten am Mittwoch der Grobherzog und die Groß¬
herzogin von Mecklenb urg - Strelitz int eitgsten Familien¬
kreise im St . James -Palast das Fest der Goldenen Hochzeit .
Unter den ersten Glückwunsch - Telegrammen befand fich eins von
der Königin Victoria . Die Famllie des Jubelpaares hatte reiche
Geschenke gesandt . — Nur ein sehr kurzer Besuch war es , den der
Großsürst - Thronfolger von Rustland in Berlin ab¬
stattete . Derselbe hat seine Reise nach England am Dienstag in
Petersburg angetreten , traf in Königsberg am Mittwoch Vormittag
11 Uhr 15 Min . ein und sollte Abends in Berlin ankommen , um
nach dreistündigem Aufenthalt tveiterznreisen . Der Großsürst -

Thronfolger war in Berlin augentelbet und hatte vom Czaren den
Auftrag , dem Kaiser einen Besuch abzustatteu . Als die Meldung
in Berlin eintraf , war Kaiser Wilhelm bereits in Kiel , wo er noch
einige Zeit gebunden ist . Wie die „ N . Pr . Zig .

" hört , hat Kaiser
Wilhelm seinem Bedauern Ausdruck gegeben , den hohen Gast unter
diesen Umständen leider nicht sehen zu fönneti .

* Kerii » , 30 . Juni . Herr Jul . Steile » heim schreibt der

» Voss . Ltg .
"

, daß ihm von einer gegen ihn erhobenen Anklage
wegen Majestäts - Beleidigung nichts bekannt geworden sei . —
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vergessen . Das Verhängnis ; dieses ingeniösen Verbrechers

waren eben seine Sauberkeit und sein geläuterter Sinn für
eine tadellose Toilette . Hütte er den Manschetlm - WcM

Angesichts der wohlgeMten Wäsche - Kästen im Schotten - ;

Hose unterlaffeu , die Polizei wäre niemals durch die

Numerirung seiner Fcinputzcrin auf seine Spur gekoninl - n . s

und die einträgliche Sommerthätigkeit des liebenswürdigen

Bräutigams in spe hätte keine so unwürdige Unterbrechung
in den Arresten des Polizeigesangcnhanscs erlitten .

Seit der Affaire Groschl aber wird es allen Sommer » ;

Parteien selbst an den kühlsten Juuiabendcn schwül auf dem

Lande ; alle besorgten Hausfrauen treffen per Eilzug in der

Residenz ein , nnd die Techniker sinnen auf eine Erfindung ,

welche die Vorhäugschlöffer der verlaffeuen Stadtwohuunge »

bei der leisesten Berührung in eine elektrische Derbiuduug

mit dem Hausmeister oder dem — Polizeipräsidium bringt .

Eine solche Kunstfertigkeit würde in diesen Tagen viel höher

geschützt werden als die Kuustleistungen jener Wiener

Theater , welche in ihrer AuÄmucr so weit gehen , » och iw

Juui zum Vergnüge » der Strohwiltwer und der übrige »

noch nicht lättdlich gcsiuuteu Menschheit bcizutragcu . Wir

haben ja Heuer die sogenannte Theatcrsaison weiter au ^
gedehnt als in den letzten Jahren . Die Oper allein ist

ganz pünktlich am 1 . Juni in ihre ( siebenwöcheutlichen )

Ferien gegangen ; das Bnrgthcatrr spielt bis Mitte Juli unk

bleibt dann bis Mitte September gesperrt , das deutsch -

Volksthcater tritt seine Sommcrruhe am 1 . Juli an und

öffnet seine Pforten am 26 . August , das Theater in der

Josephstadt läßt bis Anfang Juli eine czechische Provinz !

Theatergesellschaft mit sehr mittelmäßigem Personal bet

halb oder ganz leeren Häusern Vorstellungen abhalte « , über

deren Zweck und Ziel Niciiumd Auskunft zu geben weist !

ImKarlthcatcrhaben bis vor wenigcnTagen die „ Münchener j
ihre in allen Weltgegcudeu bekannten oberbayrischen KünW
gemacht , während sich die eigene Karltheater - Gesellschaft mW

Blasel und Knaack in Bayern und Sachsen ein kleiness
Kapital verdiente . Das Theater an der Wien hat , seitdeSl
cs mit Ende Mai fein Operetten - und Posscu - Repertow।
abgeschloffen , die italienische Operntrnppe deS Mailänder

Alprnsccn oder mit der Aspangbahn in das herrliche

Fcifiritzthal bis zum Wechsel — überall sind wir nach
moderncn Entscruungsbegriffe « in der „ Nähe von Wien "

.

Unseren Vittenbcsitzcrn nnd Sommerfrischlern in den Dorn -

lmcher Wäldern und Bergen , in Hüttctdorf , Hacking , Hrtzen -

dorf kostet es soaar eine gcivisse Bcschänning , zn wiffcn ,

daß sie eigentlich gar nicht mehr „ auf dem Laude "
, sondern

in dem so und so vielten Bezirke von Wien sind . Wer merkt

sich auch gern alle die weitläufigen römischen Ziffern , tvelche

diese Bezirke bezeichnen ; der echte , alle Wiener bleibt dabei ,

daß er „ draußen " wohnt , ganz draußen „ am Land " !

In den letzten Tagen allerdings ist cs den Sommrr -

frischlrrn ganz unheimlich zu Mrtthe gc
'.vorden , wie sie in

den Polizeispallen der Tagcsblältcr von den genialen
Somuicrvcrgungnngcn des geschätzten Herrn Einbrechers
Groschl lasen , weicher sich die Hochzeils - Ansstattnng für eint

geliebte Braut durch einigt lukrative Besucht in verödeten

Stadttvohnnngcn ordnungsmäßig verdiente .
.

Der jungt
Manu , anscheinend ein Muster von Solidität , hat dieses

interessante Melier seit mehreren Wochen , vielleicht auch

Jahren , unbehelligt von der schlummernden Neugierde der

Herren Hmtsksvrgcr und Hausiuspcktorcn , ansgeübt und

auf diese Weise eine sehr ausgelweitete Praxis und un¬

bewußte Kundschaft erivvrbcn . Die Wohnung der Rcichs -

grüfin Everiida Kauuib , in welcher die prächtigsten Möbel

ünd dje kostbarsten Schmucksachen jahraus , jahrein ein

ungestörtes Stillleben führen , hat der einbrrichsgewandte
Srni '.mler bei mehreren ausgedehnten Nacht - Besuchen in

aller Seelenruhe ausgelcert , ohne daß ihn ein „ Unberufener "

bei dein verschwiegenen Geschäfte jemals gcstön hätte .

Nascher ist cr mit den Appartements anderer , auf Sommer¬

frische abwesender Damen und Herren fertig geworden , bis

er auf den kolossalen Einfall gcrieth , auch dem Zinspalasle
Les Benediktiner - Klosters der sogenannten Patres Schotten
einen Betuch abzustatlcn . Dort , wo . es von Lehrern und

Schulkindern , Geistlichen nnd Laien , Staatsmännern ,

Advokaten » nd Strafrichtern wimmelt , hat cr eint Wohnung

ziemlich gründlich ansgtleert , zum Ueberfluß aber auch noch
in Brand gesteckt und in der Eile ein Paar Manschetten

Leben giebt , sein Vaterland zu retten " sein Partner stellcn -

weise gar nicht zu hören . Das Werk war sehr gründlich
und gewissenhaft neu einstudirt worden , es war eine sehr ;

temperament - und schwungvolle Aufführung . Namentlich verdienen

die Chöre alles Lob : dieselben erfreuten sich bei aller Präzision

und Sauberkeit gestern einer ganz besonders feurigen und kbendigen
Wiedergabe . Die Saito » fand somit einen ebenso würdigen wie

effektvollen AHchluß . — Da » misverkauste Haus zeigte sich sehr

dankbar .

Kornßttchr Schauspiele .

, .Zir Stumme v » n portiki "
, große heroische Oper mit

Ballet in 5 Akte « von Ander . Nm einstudirt .

Nm besetzt warm in dicker Vorstellung die Rollen des

„ Masaniello
"

, des „ Alphouso
" und des „ Vorella "

. Mit der Auf -

faffmig der Partie des Masaniello Seitens des Herrn Hansch -

uiann , welcher dieselbe gestem zum ersten Male sang , können wir

uns vollständig estwerstande » erklären , auch entspricht die heroische

Nolle dem Timbre seiner Stimme sehr gut . Von einigen Ueber -

treibnngen abgesehen , konnte daher sein Grsaugsvortrag befriedigen ,

in der „ Schlummerarie
"

jedoch verdarb er sich den Effekt dadurch ,

daß er mit eiserner Konsequenz die ganze Niuniuer hindurch zu

hoch saug . Ganz vottressiich war fein Spiel -
, äußere Erscheinung

und darsteller ^
'
ches Talent vercknigten sich hier zu einem Bilde ,

so charakteristisch , wie es zu gesialtm Herrn Hmifchmauu

bi « jetzt nur in den Rollen des SieMiumd und Siegfried

gegeben war . Dir ziemlich nichtssagende Partie des Alphouso

spielte Herr HeuckeSchoven recht angemessen , gesanglich

war er üit erst « , Akte jedoch wenig gut disponirt , Koffer kam

seine Stimme im viertm mid fivnftcn Akte zur Geltung . Die

kleine Nolle des „ Borclla "
gelang Hern : Schmedes schauspielerisch

wie gesanglich reckst gut . Bon den Darstellern der übrigen - Nollen

ist in erster LinieFrl . Nau zn neunen , welche die schwierige Titel¬

rolle wieder in ganz vorzüglicher Weise zn verkörpern verstand ;

die gestrige Darstellung ^erschien sogar reifer als die früheren ,

indem bei aller Charatteristik und Lebendigkeit des Mienenspiels

sowie der Nkiion dennoch im Ganzen sich eine größere Ruhe in der¬

selben bemerkbar machte . Recht bckriedigend fang Frl . Schick -

Hardt die nach italienischer Schablone zugejelstiittcue Partie der

Elvira ; namentlich gelang ihr die Arie im vierten Akte ganz vor¬

trefflich . Lobende Erwähnung verdient auch wieder Herr Ru f sen i

als charakteristischer Darsteller des „ Pietro
"

, doch konnte er sich

nicht enthalten , im Gesänge gelegentlich wieder stark zu übertreiben ;

so war z . B . in dem bekannten Duett des zweiten Akts : „ DaS

* Rundschau im Reich » . Wegen sozialistischer Agitation I

wurden vier Bergakademiker
' in Freiburg i . S . von den Vorlesungen I

ausgeschlossen . Heute beginnt infolge dessen wieder der allgemeine

Nollegienbesuch . — Infolge von in P i r m a s e n S vorgekommenen
Ruhestörungen bei Gelegenheit der Wahlen sind zwei Com -

pagnieen Jnsanterie zur Aufrechterhaltung der Ordnung ausgebottn .
Es wurden msqesammt 20 Personen , darunter sämmtliche sozial¬

demokratischen Führer , in Haft genommen . Der Inhaber des Lass

Eordier wurde von der Menge an die EinschanL , der Zapfler au

den Bierhahki gebnnden , das Bier ließ mau auslausen . Im Lase
Cordier ist Alles znsammengckckilagen , ein Trupp Sozialisten drang

m die Wohnnng des Bäckers Lehmmg ei « und verlangte Brodchen ,

nachdem die Bäckerbnrschei , gebunden worden . Vom BezirkS -

amtmann verlangte die Menge Geld für Bier , in der Stadt herrscht

große Aufregung .

v . Goeckiugk und Frau geladen .

— Personal - Nachrichten . Der bisher der hiesigen König¬

lichen Regierung znr Beschäftigung überwiesene Forst -Affessor Berg

ist auf seine « Antrag von seiner bisherigen Beschäftigung ent -

bnilden und vom 1 . Juli d . I . ab zum Assistenten des Forstmerstri » I

Ur ff , Obersörsterei Neuhaus bei Berliuchcn , bestimmt worden . —

Der Forst -Affcffor Henrici ist vom 1 . Juli d . J . atz der König¬

lichen Regierimg zu Wiesbaden zur Beschäfckgung überwiesen . -

Der Hülfsjäger Fricke zu Nenderoth , Oberförsterei Johannisburg ,

hat die Föistcrpriifung mit dem Gesammturtheil „ vorzüglich bestanden .

* Kurhaus . Wie ivir schon mittheilten , findet morgat ,

Samstag , Keunion -dansante im weißen und rothell saale des

Kurhauses statt .

Anstand .

* Frankreich In den Waudelgäugeu des Jnstizpalastes ist
man davon überzeugt , daß die berüchtigten Aktenstücke von Norton
und Dncret angefertigt worden find . .

* Krlgie » . Au den Wohuuugeu eines Stadtrathes und einer

Beigeordneleil in Brüssel sanden Dynamit - Explosionen
statt , lvelche bebeu traben materiellen Schaden aurichtetra .

* Groffbritannien . Gladstone verlangte im Unterhaus die

Homerule - Vorlage in vier Theile zn theilra , deren Diskussion
vier Wock )en dauere . Er beantragte ferner die Abschaffung des

Mittemachts - Neqiemeuts . — Die englijcklen Blätter besprechen den

Erfolg der deutiche» Regierung bei den Stichwahlen und fugen

hinzu , Deutschland habe eine Revolution ( ? ) glücklich vermieden .
Wenn die Parteiführer de » Kopf am rechten Platz haben , wird

die deutsche Politik sick> bald solider gestalten wie zuvor .
* Rußland . Entgegen den Zeitungsnachrichten , daß die

russisch -dkutsckM Handelsvertrags -Verhandlitngen abgebrochen feien ,
ist festzustellen , daß dieselben niemals abgebrochen waren . In der

Mitte des Monats Juni traf die Antwort Deuckchlauds ein ,
lvoranf Rußland den Vorschlag machte , in Berlin eine Konferenz

behufs direkter Uuterhandlmigen abznhalteu , an deueu als russische

Delegirte der Vieediiektor des HaiidelsdepartemratS Iwan Tinnir -

jaeiew » ud der Pariser Agent des FioanzuiinisteriuviS Arthur

Naffnlowitsch theilnehmen sollen . Eine Antwort Deuckchlands auf

düsen Vorschlag ist noch nicht eingeqangen . Die Jukrasttreluitg des

MaximaltarifS soll erst dann erfolgen , wenn Rußlands einsieht , daß
die Verhandlungen ohne Ergebuiß bleiben werden .

onenjie ^
t

studl41 | fr ^ 11,6i Wjx aug dem Anzckgeutheck e^
sichtlich , haben die Erbeuheimer Milchhäudler beschlossen , mit dem

Milchprckse nicht aufzitschlagra , sondern nach tote vor den Liter

volle Milch zu 20 Pfg . an ihre Knuden abzugeben .

--- Poßr - erkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommnt : ein

bei dem Postamt 4 ( Berliner H »f ) hier am 7 . Juni mifgegebeiier

Einschreibbrief Ausq . Nr . 960 tut Herrn W . König , Buch -Verlag m

Berlin , Markgrafenstr .

abgesaudt und in Wcklburg ausgestellt worden . Da « Bckd ist be¬

stimmt , als Hochzeitsqsbc der Stadt Sr . Köuigl . Hoheit dem Erb -

großherzog von Luxemburg durch ernt Deputation am Emzugs -

tnge überreicht zu werden .
* Personalien . Der seitherige , äußerst beliebte Komiker der

Köuigl . Theaters in Caffel , Herr Emil Hecht , ist nach sehr erfolg¬

reichem Ggstspiel an das Großherzoaliche Hof - und Natwmü -

Theater in Manuheiin unter fehr günstigen Bedingungen auf drei

Jahre vom 1 . September ad engagirt worden .

Ans Stadt und Zand .
Wiesbaden , 30 . Juni .

- o - Kof - Uachricht . Seine Hoheit Prinz Friedrich

Karl von Hessen und Gemahlin , Prinzesfiu Margaretha ,

hatten z » ihrer heute 1 Uhr stattgehabten Frühstückstafel Grafen

und Gräfin Matnschka , Oberhofmackchall z . D . Exeellenz

v . Siebenen und Frau und den Königlichen Kammerherrn

* Kochreitssrschrnk . Das von der Stadt Weilburg bei

dem hiesigen Laudschaftsmaler Leo Günther bestellte Oelgemälde

„ Schloß Weilburg a . d . Lahn
" ist vor Kurzem an seine Besteller

= Aus der Magistrats - Zitzung vom 29 . Juui . Der

Magistrat hat im Eiuverstäudniß mit der Baudepntatto « das

Stadtbauamt beauftragt , b « Erbauung des Bachktmals uw »

Brück,Gefchiebckammlers und Spülkauals bei Beau - Site schon

jetzt in Angriff zn lieh, » en , die Arbeiten aber so einzuruhteu, . daß

keme Verkehrshinderniffe entstehen . — Das Bangesnch der Laiw -

Wirths Heran Karl Güttler , betreffend die Ernchtimg einer

Scheune im Distrikt „ Unterhollerborn
"

, wurde vorbchaMich der j

Zustimmung der Stadtverordneteu -Versammluug auf M ^ rrustiche

Genedmigimg begutachtet unter der Bedingung , daß der Wloerius .

in das Stockbuch eiuzutrageu und der Straßengraben nach " allerer Z
Anweisung des Stadtbauamts $tt überbrücken ist . — Dw Vor -

।
stände des „ Bürgerschützeu - Corps

" wurded « » achgesuchtt ,

Erlaubnis ; ertljeilt , wst der Emzauuung des rfestplatze « „ Unter de »

Eichen
" für das im Monat Juli abzutzalieude Zubilanmsschtepe »

am 5 . Juli l . I . zn beginnen . — In den von der Stadt nlM -

schliebende » Verträgen über Arbeiten nnd Ltistmigen wird der

Magistrat guläßtich verfchiedener Spczmlfälle sich fortan da » Reckst -

vorbehatteu , das Vertragsverhältniß zu jeder Zett ohne irgend i

welche Entschädigung sofort zu lösen , torait der Unternehmer ent - |
standene oder künftige Forderungen au ? dem Vertragsverhaltuifte Z

c e d i r t ; wenn ferner Forderungen desselben an die Stadt geeicht - ,

lich in Beschlag genommen werden sollten oder wen » der Unter »

nehmer sein « Zahlmigc » cknstellt brzw . i » Konkurs gerälh . 1

= Reichsseuchrngefetz . Die Gegner dickes Gesetzes , welches

gerade für nufere Kurstadt von bedenklichen Folgen . sein kamt , I

machen wir darauf aufmerksam , daß bei Herrn L . Schwenel , «

Mühlgasse 9 , eine Petition an den Reichstag zum Unterzeichne » a

Zn Regierungskreisen giebt man sich umso mehr der Erwartung

Ku , daß die Ergebnisse der Börseuenquete dazu führe » , die au den

Börsen bestehende Ordnung in maudjet Hinsicht einer gründlichen

anderweitige » Gestaltung zn unterwerfen .
* Znr Futternoth . Der Vorstand der Bundes der Land -

wirthe hat au ben Reichskanzler folgende Eingabe gerichtet : Euer

Exeellenz gestattet sich der gehorsamst unterzeichnete Vorstand mermit

die Bitte zu unterbreiten , dahin wirken zu wollen , daß die Ausfuhr ;

von Heu , Stroh und Kleie aus dem Gebiet des Deutschen Reiches

sobald als möglich verboten wird . Die Nachricht , datz infolge der

beispiellosen Trockenheit dieses Frühjahr , m vielen Gegenden

Deutschland , der Laudwirthschast Bedrangnisie von ernster Trag¬

weite erwachsen , hat feit einer Reihe von Taora dernt , dre Waunm -

sachsten Bestätigungen gesunden . Z » der Belswpfnug slnd wu

verlautet , von den einzelnen BmidcSregterungen bereits tm Wege

der Verwaltung verschiedene Maßnahmen getroffen worden ,

indeß darf es mit Recht bezweifelt werden , ob die ge -

tljanen Schritte ausreichen werden , dem droheudeu Noll,stand der

deutschen Landwirthe Adhülfe zu schaffen . Lcui tuvcrlajsig unter¬

richteter Seite ist uns uamliL die Nachricht gebracht wordeu , daß

durch Beauftragte der franzöfischeu Regierung — da in Frankrelch

die Futternoth bereits einen höheren Grad erreicht haben soll ,

als in Deutschland - Futterstoffe , iusbeiotidere Heu , ' N

sehr großen Mengen augekauft werden . Hierdurch wird die Gefahr

naheaelegtz daß die Wirkungen der Dlaßnahmen der deutschen

Bundesregierungen in Frage gestellt werde » . So kauui z. B . sich

der Fall ereignen , daß die für Fullermillel enuaMeu Eifeubahn -

tarise dazu gemißbraucht werden , um auf billige Weise die Futter¬

mittel auSzusühreu . Dieses muß auf jeden Fall verhindert werden .

In , Hinblfck ans die Dringlichkeit dieser Gefahr nehmen wir uns

die Freiheit : Euer Exeellenz um schleunigste .̂ greiiung graigiieter

Abwehrmaßregelu im Jntereffe der vaterlaudtichen Laudtotith chaft

zu bitten . Bei einer gestern abgchalteiien Versammlung des Bundes

der Laudwirlhe wurde über diese Frage , eifrig verhandelt

v Plötz ( Vorsitzender der Bundes der Landtonlhe ) uiachte darauf

aufmerkfam , was die Staatsregierung noch thim konnte . Die Fracht¬
ermäßigung fei möglich als Refaktie . Am wichtigsten ftt die Her -

flabe von Darlehen ohne Stufen oder zu « mugen Zinfen . Vom

Bund der Landwirthe wäre der Antrag au die Reichsregierung ge¬

stellt worden , ein Ausfuhrverbot aus Siroh , Heu und SUcic zu er¬

lassen . v . Gustedt erklärt sich mitten Vorrednern euiverstauden ,

niacht jedoch daraus ansmelksam , daß bei Reisigiutteruug Gefahr

für die Milchkühe entstehe . Landtvirthschaftsmuiister o . Heyd en

wies darauf hin , daß ein Ausfuhrverbot auf Heu und Kleie deu

Buudesrath befchöstige . Dies Verbot sei noll,wendig ; es feien ihm

Nachrichten zugeganaeii , daß auch noch von audereu stellen als

Fraukrckch allein Ankäufe beabfichllgt feien . Man habe dtcies

Verbot auf Torfstreu und Torfmull auSdehnra wollen , begegeu sei

aber das Bedenken ausg - taucht , daß angekuüpste Lerbmdungen in

diesem Falle würden unterbunden werde » . Am 6 . 3um habe die

Staatsregierung für die betheiliaten Laudesthetle wie 1880 die Ver¬

fügung erlaffen , den Wald ftir Stre » und Torftnnll zn offnen , am

17
'

Juni sei diese Anordnung auf den ganzen Staat ausgcdehut

worden , am 21 . Juni seien die Regierungspräsidenten verstaudigt
worden , daß die Staatsforstverwaltung zur Lind - rnng der Roth

mittels der ländlichen Obersörster beitrage . In dieser Beziehung

habe die Staatsregierung Alles gethan , eine fiskalffche Ansnutzung

liege fern . Es sei Vorsorge getroffen , daß den Bedürftigen gchvlfcn

werde . Eine Spekulation mit dem Rothstaude sei nusgesck,loffe >i .

Der Minister ging auf die Frage der Unterstichuiig durch baare

Diittel ein . Die Situation fei zu wenig geklärt ; es iei nicht zu

überfeheu , wie die Verhältuiffe sich Ende Jnui gestalten würden .

Hessen und Württemberg könnten Staatsmittel gewähren ; uiPreußen

bestanden landtoirthschaftliche Kreisverliände . Bisher seien nur

von Hessen - Nassau StaatSm ittel verlangt wordeu .

Im gegebenen Falle könnte die Staatsregierung , wenn der Laudtsg

nicht ziisammeu wäre , außeretatsmüßige Mittel zur Verfügung

stellen . Den Rothstand zu proklamirra , sei von demoralistreiideii

Folgen begleitet ; erst im Nothsalle solle man dazu sllp -iwu . Bei

einem solchen proklamirten Nothstande entstehe ein allgemeines

Rennen nach Mitteln . Bei ben gegebenen Orgonffaticmeu und der

Potenz der koniuiunalen Verbände sei dieser Wcg noch nicht ge¬

kommen . Der Weg , daß die geivährten Staatsmittel znruckerstattet
würden , fei am wcuiqsten zn betreten . Das ergebe eine Quelle von

Uneinigkeit , die sich Jahre lang hinziche ; eine Umcrstutzung sei bester

als Darlehen . . . . m ,* Der Ahlwardt R « mmel beginnt wieder . Der zwennal

Geivählte hielt in Berlin eint große Versauintl ' ing ob , » onn er

ben Steg des Nadikal -AutifemitiSmnS feierte und bieien Saintu jur
feine Bestrebungen aunaljni . Die Koitfervativeu und das agrarffche

Juukerthum hättei , den Antisemitismus nur als einen Vorspann

benutzt , auch die vor den Wahlen mit ihm grtroAeiien Lerabrcdnugen

nicht gehalten , ihn sogar bekämpft ; sie feien nicht ehrlich , und da

ihm die Ehrlichkeit über Alles gehe , fo wolle er mit ihueu nichts

mehr gemein haben . Tie Verfanuulung nahm dieie stolze Erkllinmg
des ehrlichen Mannes mit stürmischem Beifall auf , ebenso die Ver¬

sicherung , daß der Antisemitis :nus jetzt tut Reichstag ganze Arbeit

machen und den verfchiedene» hohen Herren kräftig auf die Hühner¬

augen treten werde .

Wiener Airs .

(Von unserem eigenen Berichterstatter .)

0 . T . — , 28 . Jnui 1893 .

Immer stiller und geräumiger wird es in den Straßen
Wiens . Jeder Tag bringt einen großen Auszug jener
luflbedürftigen Menschheit , welche das entsprcchcude Älcin -

gcld besitzt , um sich bei zunclMcnder Sonncnwärme in

irgend ein ländliches Idyll vom Schloß abivärls bis zur

Baucnihütte zurückzuziehen . Und nirgends ist wohl jenes
Luflbedvrsniß modellier und — überflüssiger als in unserer
mit frischer Wienerwald - Lnft ohnehin gesegneten Laiscrstadt .

Seien wir ehrlich : es läßt sich auch int Juui und 3ult ,

vielleicht sogar im August existiren in Wie » . Eine Tramway -

Promenad « von einer halben Stunde führt nus nach

Schönbrunn oder Dörnbach , und mit einem Katzensprung
sind wir oben auf den schönsten Waldbergcu . umfächelt von

balsamischen Düften , und wenn wir begeistert in der Um -

gebungskarte nachsehcn , entdecken wir verwundert , bay ,
wir

eigentlich gar nicht verreist sind — int Gegrnlhcil , selbst
auf der Höhe dcr Sophien - Alpe sind wir thatsächiich noch

immer in Wien , natürlich in jenem Gwß - Wien , dessen
neue Grenzen mit vcrschwcuderischcr Gioßmuih so weit

gezogen worden sind , als es ein patriotischer Topograph
unr immer vermag . Wollen wir aber nntcruehnteud sein
und setzen wir unS auf die Südbahn , so find wir in zwei
Eilzngstundcn im echten , nnvcrsäischte » Hochgebirge , auf
dem hotelgekrönten , mit allem modernen Komfort aus¬

gerüsteten Semmering .

Ja , cs wird kaum eine zweite Weltstadt geben , welche
das herrlichste , herzerquickendste Land geradezu umarmt .

Denn , was uns der Zug nach Süden bringt , das können

wir im Fluge nach allen Weltgegenden haben . Ob wir

uns mit der Zahnradbahn aus ben rebemtmkräuzten , mit

dunklen Wäldern geschmückten Kahlenberg cmporhcbc « laffen ,
oder auf der schönen blauen Donau bahiudampfm nach

Klosterneuburg , Grciffcnstein und weiter nach Bcelk ; ob wir

mit der Westbahn hinauseilen an die oberösterreichischen



N » . 300 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 30 . Jnni 1893 . Seit - 3 .

o - Ausreichnnnge » . Dem Herm Stadtrath Fritz Solle

ünfdt -ft ist der Königfl . Kronen -Orden dritter Klasse verliehen
A - rden . — Dem Konservator des Naturhistorischen Museums bier -

Wist , Herrn August R S m e r , ist , anläßlich seines morgigen 50 - jöhrigcn
Ncnst - Jubiläums , der Königl . Kronen -Ordc » vierter Klasse mit

der Zahl 50 verliehen worden .
= Touristrnkatl » . Wir freuen uns , mitt heilen zu leimen ,

vaß die vom . Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub " herans -
°

aegebene . int Verlag von I . G . Birlenbach elschienene . Karte der

farbigen Wegebezeichuung im westlichen Taunus " solchen Beisall
Habet , daß von der zweiten Auflage bereits über die Hälfte ab -

grsetzt ist und eine dritte Auflage bald nöthig sein wird .

— Jubiläum . Morgen , am 1 . Juli , feiert der Konservator
; hiesigen .Königl . Museums , Herr August Römer , sein 50 - jähriges

Kenstjnbiläum .
i — Westlicher Kezirkoverei » . In dem von uns gebrachten

Bericht über die letzte Vorstandssitzung des westl . Bezirksvereins
hat , wie es scheint , das Wort AgitationSkommission zu Miß -

eerftänbnifien Anlaß gegeben . Nicht in einer Agitation nach
außen , sondern lediglich in der Berathung über Mittel und Wege

zur Erweiterung des Mitgliederbestandes sollte die Aufgabe dieser
Kvmmtssion bestehen .

— Kandrlsresister . Das seither unter bet Firma „ J . C .
Wrgener

"
zu WieSbadeu betriebene Haudelsgesrhästistinfvlge von Kans

eet 1 . Oktober 1892 an den Kaufmann Jakob Gottfried Schmidt in
Wiesbaden übergegangen und wird von demfelbcn unter der bis¬

herigen Firma mit dem Zusatz : „ Nachfolger
"

fortbetricben . Dem -

Mifolflc ist heute die Firma „ I . C . Bürgener
" in Wiesbaden im

Firmen - ReMer gelöscht und die „ Finna
"

Z . C . Bürgoucr Nach -

fclger in das Firmen -Negister auf beti Namen deö jetzigen Inhabers
nngetragen worden .

= Entfuhrst wurde gestern aus einem Hanfe en der Emfer -

ftraße das 4 - jährige Töchterchen einer dorlselbst wohnenden aus¬
ländischen Dame . Dieselbe ist von ihrem Ehemanne , der in dem

Heimathlaude des Paares domizilirt , Lerichllich geschieden , und cs

scheint , al » ob dem Mamie das Kind zugcfprocheil sei . Am

Douiterstag Nachmittag fuhr in der Nahe des bett . Hauses eine

Droschke an , und cS entstiegen detselbeu ztoei Herren , der Vater des
Kinder imd dessen schon erwachsener Sohn ans erster Ehe . Sie

begaben sich Beide in die Wohnung der Dame , welche augenblicklich
schlief , und als ihnen beim Betreten des Flures das Kind gerade
entgegenlief , bemächtigten sie sich seiner , brachten es in die erwähnte
Droschke und fuhren eiligst davon . Es ist anzunehmen , daß der

Wagen seinen Weg nach einem Rheiuorte nahm und daß von
dort die Weiterreise der Entführer de » Kindes nach dem Ausland «

erfolgte .
= Ausflug . Die Belheiltguug an dem von Seiten des

Raturhistorischen und Alterthums -Vereins für nächsten Sonntag nach
Homburg v . d . H . geblauten Ausflüge verspricht eine sehr große
»u werden . Es wäre daher sehr wllnschenswerlh , daß Anmeldungen
vis Sonnabend Mittag im Bureau ( Friedrichstraße 1 ) abgegeben
würden .

- o - Kcheue » Pferd . Gestern Abend gegen 6 Uhr scheute
in der Adolphsallce das vor ein besetztes Chah

'
eusuhrwerl gespannte

Pferd und ging durch . Das scheue Thier rannte mit dem Wagen
in die Fußgängereillee , warf eine dort stehend « Bank und einen

Kinderwagen um imb kam hierbei zu Fall . Glücklicher Weise wurden
bei diesen

"
Vorgäuge » Menschen nicht befchabigt . TaS Pferd hat

einige Verletzungen davongetragen .

* Hirbrlch , 29 . Juni . HerrRegierungsbaurath Cuno von
Wiesbaden , welcher demnächst vom Dienste znrncktritt , gab gestern
den Beamten der Wafserban -Aerwalnrng in dem festlich geschmückten
Saal des „ Europäischen HoseS

" ein solemtes Abschied Seffen .
Die Gäste des Henn Cuno fuhren gegen 2 Uhr auf drei mit
Kränzen und Fahnen reich geschmückten Boot « ! der Strombau -

Lerwaltung von Kastel ab den Main hinauf , daun den Rhein hin¬
unter bis tu den Schieisteiuer Hasen und zurück nach Biebrich , wo
sie gegen 7 Uhr nnlaugteii . Aus der ganzen Fährt begrüßten die
Schiffe mit Böllerschüssen bk User , wie die voriiberziehenden Schiffe ,
Welche ihrerseits bk Grüße erwiderten , so daß bet Rhein um diese
Zeit dem Beschauer ein buutbewegtes Bild darbot . ( Tagesp .)

* Frankfurt , 30 . Juni , lieber bk Vorgeschichte der Ver¬
ba ftnug des Tenoristen Roberto Staguo in Frank¬
furt <r . M . theilcu Berliner Blätter Feindes mit : Zivisthen
ßtagno als Beklagtem und seinem früheren Impresario Emil Dürer
ms Kläger schwebt beim Verlfner Landgencht in erster Instanz ein
Civilprozeß , über den bereits einmal ein Herrn Dürer ungünstiger
und unzutreffender Bericht in einzelnen Zeitungen « schienen war .
Am 10 . Mai d . I . erschien in dem Mailänder „Corriere della Sera “

eine Berliner Depesche , die in der Uebersetzung etwa folgenden
Wortlaut hatte : „ Ans Berlin erhalten wir die Nachricht , Giulio
Belmonte Caitgialosi , der bekannte Zubustrieritter , der sich augen¬
blicklich in Berlin im Gefäugniß befindet , soll , wie behauptet wird ,
Vas Haupt einer ausgebreiteten Verbrecherbande fein , deren hervor¬
ragendstes Mitglied em gewisser Emilio Dürer ist , der aus Berlin
Wenige Tage vor der Verhaftung des Caitgialosi verschwand . Die

Musik - Großhändlers Sonzoguo zu Gast und führt uns

bekannte und unbekannte Produkte der jung - italienischen
Schule vor .

Pietro Mascagni , der Held der vorjährigen Souzoguo -

Stagione , welchem im Ausstellungs - September des JahreS 1892

die Taschentücher der Wiener Damenwelt dutzendweise zu -

stogen , ist diesmal durch seine Kollegen im Sonzognoschen
Engagement , die mehr oder minder begabten Meister
LeoneavaLo , Giordauo , Corouarv , Spiro Samara , in den

Hintergrund gedrängt . Sein . Freund Fritz " ist beinahe
spurlos verschwunden — in unserer Hofoper können

wir ihn in dreimal befferei Darstellung genießen .

„ Cavalleria rnsticana “ hat durch eine französische SantUM ,
Fräul . Ftandin , einiges Interesse erregt ; denn die

Dame ist bei verblaßten Stimm - Mitteln und mäßiger
Originalität doch eine scharf charakterisirende und graziöse
Sängerin , und das letztere Lob wiegt umso schwerer , wenn

« an an die Kolossalität unserer heimischen Riesen - Primadonna
Schläger gewohnt ist . Die Kolossalität der Stimme hat
unsere Schläger allerdings vor der Fremden ebenfalls voraus .

Einer der neuen Opern - Einakier , „ 11 piccolo Haydn “ ( „ Der

Geilte Haydn " ) , war wohl nur deshalb nach Wien gebracht
worden , weil er hier spielt und eine sagenhafte Epidose aus

der Jugend deS großen Tondichters behandelt . Der Komponist ,
Sgr . Cippolini , hat es hauptsächlich auf eine Ver -

werthung und Nachahmung jener klassisch - einfachen Formen
abgesehen , mit denen Haydn arbeitete und wirkte . Menuett

vnd Gavotte dominireu ; das Streichquartett hat die

fihrende Rolle . Umso stürmischer toben die Orchester -

sturme in dem Einakter „ festa a marina “
, von dem die

gewöhnlich überschwenglicher italienische Reklame viel zn viel

Aufsehen gemacht hat . Ja , wäre dieser OPeru - Einakter vor

der allgegenwärtigen „ Cavalleria rnsticana “ erschienen , dann

hätte er vielleicht Sensation gemacht . Signor Coronaro trachtet

nämlich mit peinlicher Auffälligkeit danach , seinen Kameraden

Mascagni genau zu kopircn . Sein Sujet ist ebenfalls ein

ländliches Ehebruchs - Drama (Schluß - Effekt : Erdolchnng der

schuldigen Frau ) ; seine Musiksprache ist knapp , scharf ,
leidenschaftlich bewegt , seine Orchesterbehandlung energisch .

Polizei h « t ermittelt , daß bet wahre Name Dürers Dingueler ist ,
daß er von Geburt Böhme nnb nicht amerikanischer Bürger ist ,
wie er vorgiebt . Nach gewissen Daten befinbe sich Dingueler in
Italien .

" Dürer , bet tm Iahte 1890 hier in Berlin bei Freunb
nnb Jäckck bas Werk „ Ebison

"
hat erscheinen lasten unb als

Journalist unb Impresario in Italien unb besonders in Mailanb
wohl bekannt ist , hielt sich zur Zeit mit der „Falstaff - Tournöe " in
Triest auf und erfuhr ans telegraphische Anfrage von ber Rebaktion
des „ Sortiert *

, baß biefe Nachts eingetroffene Depesche ; bk mit

„ Ugo " unterschrieben war , in bem Glauben , baß sie von
dem SBcrli .er Rorrefponbeuteu Ugo © ogliani hetrnhre , ausgenommen
worben sei . Herr Sogliani hatte ebenfalls sofort angesragt ,
wer diese Depesche , ber er vollkommen fernstehe unb bie sich sofort
als plumpe Verlcnmbnng charakterisire , eiugesandt habe . Der Vct -
bacht der Thäterschast lenkte sich sofort auf Stagno , bet aus dem
Civilprozeß mit Dürer besten ursprünglichen Familiennamen und
seine Slaatsaugehörigkeit wissen konnte . Dürer stellte bei ber Staats¬
anwaltschaft Strafantrag nur wegen verleumderischer Beleidigung ,
da bei einem solchen , durch die Presse begangenen Änbeiistücke sicher¬
lich ein öffentliches Interesse zur Strafverfolgung vorliege . Auch
bk Berliner Polizei hatte durch ihre italienischen Agenten bereite
von der Depesche dienstlich Mittheilung erhalten unb interessirte sich
dafür , ihren anouhinen Mitarbeiter bei ber Entdeckung ber Ver¬
breche rbaube kennen zu lernen . Auf Antrag ber Staatsanwaltschaft
erfolgte bk Beschlagnahme bc8 Depeschen Originals bei bem Berliner
Telegrapheuamte , unb bie Schristvergleichnng ergab mit einiger
Sicherheit , baß der Schreiber ber Depesche Stagnos Privatsekretär
Joseph Finzer sein müsse . Hieraus war bie Theilnahme Stagnos
als Anstifter zu folgern . Nun wäre die Depesche mir eine ver¬
leumderische Beleidigung , wenn ihre Urheber nicht die llnterschrift
„ Ugo

"
gebraucht hätten . Hierdurch gaben sie dem Telegramm den

Charakter einer Urlaube , bie zum Beweise von Rechten unb Rechts¬
verhältnissen von Er ^ lMfleit ist , nnb sie begingen , inbetn sie von
ihr zum Zwecke ber Täuschung berRebaktion Gebrauch machten , eine
Urkundenfälschung . Dieselbe ist sogar gemäß § 268 bes St .- G .- B . eine
schwere , weil sie begangen ist , um einem Stöberen Schaben zuzusügen .
Die Staatsanwaltschaft hatte am 27 . Juni Antrag auf Verhaftung
gestellt ; an dnuselben Tage noch ist der Haftbefehl vom Gerichte
erlassen unb ( wie bekannt . Die Red .) schau Tags darauf zu
Frankfurt a . M . vollstreckt worben .

cf Aus Kurhesse « , 29 . Juni . ( Hagelschaden unb Blitz¬
schlag .) Ein furchtbares Unwetter hat sich , mit schwerem Hagel¬
schlag unb starken Nieberschlägen im (Befolge , gestern Nachmittag
über den nördlichen Streifen Niederhessens entlade » und überall
großen S chaden augcrichtet . In Kassel selbst dauerte der
Hagelschlag mir wenige Minuten , indessen fielen Eisstärke in der
Größe von Tanbeneiern , und man sagte sich : Wo die hin fall en , da
ist die Ernte größtentheils vernichtet . In den Landkreisen ist nun
durch Hagelschlag strichweise großer Schaden geschehen . Ans dem
Kreise Heesfeld , an ? Friedlos re ., wirb gciueldet , baß der S a a t e li¬
st aub m den Laudgrmembeu strichweise vollständig ver -
uichiet ist . Auch bie am Wohueberg gelegene Felder sind arg
verwüstet . Ferner hat der Blitz mehrfach eingeschlagen . In Cassel
zweimal in den Slablpark und in ein Wohnhaus , ohne jedoch zu
zünden . In Ochshausen bei Cassel schlug ber Blitz zwischen

b rei Mädchen , die beim Heumacheu auf der Wiese waren ; eins
wurde getödtct , zwei sind schwer verletzt ; auch zwei
Knechte uub cm Pferd wurden getroffen , erholten sich jedoch wieder .

Gerichlssnal .
- ö - Uiesbade » , 30 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laiidgerichtsbirektor v . Adelebsen . Berireter ber Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Scholz uittei Assistenz des
Herrn Gerichts - Assessor Bethke . Der 21 Jahre alte Steinmetz
Johann Baptist K . vou Eltville , welcher Anfangs Januar d . I .
im „ Hotel Rrifettbach

"
daselbst den Kellner Hch . Birk mit einem

Stuhl geschlagen und verletzt hat , verfällt in 3 Monate Gefäugniß .
— Der 24 Jahre alte Knecht Johann D . aus Bretten bei
Karlsruhe stahl beuiOberstlieuteuant E . hier einen Hunbe -Manlkoib
und ein Halsband und erhält , da er schon mehrfach bestraft ist ,
4 Monate Gesängniß . — Am 26 . September v . I . haben sich
mehrere junge Burschen aus Dotzheim in der Wirthschaft „ Zum
Adler "

daselbst so nnfläthig betragen , daß die Tochter der Wirthes und
dieser selbst sie ausforderten , bas Lokal zu verlaffeu . Dazu verstanbeu sie
sich aber erst nach wiederholter Aufforderung , indem sie noch die WirtdS -
lente beschimpsteu und das Treppengeländer beschädigten . Die Burschen ,
es waren deren vier , find deshalb voiu Schöffengericht mit je acht
Tagen Gefäugniß bestraft worden . Drei der Vernrtheilteu , der

Tüncher Theodor R . und bk beiden Maurer B . und D . , haben
gegen dieses UrUjcil Berufung eingelegt , welche jedoch als un¬
begründet verworfen wirb .

Urrmrschtes .
* Distmizradfahrt Mfrn - Kertin . Ans Dien , 29 . Juni ,

wirb der „ Franks ^ Ztg .
"

gemeldet : Dis 4 Uhr erzielte den besten
Rekord Rehms ( Annchen ), welcher die Strecke Wieu -Jglau in
6 Stunden 48 Minuten znrücklegte . Ihm folgten Kölsch ( Kyritz ) ,

Hirsch ( Magdeburg ) , Grüttuer ( Berlin ) , Spengemann ( Nordhausen ) .
Vor dem Comitölokale in der Walfischgasse , wo bie Telegramme
von ber Strecke pudlizirt werden , findet eine ununterbrochene An¬
sammlung de » Publikums statt , das mit Spannung die Nachrie ^ en
entgegenmiamt ( Nachts 12 Uhr .) Unter den ersten 20 Radfahrern
befinden sich 7 Oesterreicher , bie andern find alle ans dem Deutschen
Reickw . Sorge , ber sich in bester Kondition befindet , hat bereits
Rimburg pafsirt . Er will bie Nacht durchfahren . Von Lehr
fehlen weitere Nachrichten . Jglau , 29 . Juni (5 Uhr St .) . Hier
passitten bk ersten Radfahrer um 3 Uhr 17 Minuten . Erster war
Sorge ( Köln ) ; er befindet sich wieder in guter Kondition ; zweiter
Rehais ( München ) . Dann folgten Münderer ( Berlin ) , Fischer
( München ) , Lederer (Podersarn ) und Zwick ( Köln ) . Lehr , dem
auf der Strecke ein Unfall zugestoßen sein soll , kam nach
Schelletau als 23er , während er Jglan aln 39er raiigirte . Rach
späteren Meldungen erreichte Lehr wieder den 24 . Platz . Scharfer
Gegenwind behindert die Fahrer . Die bis hier znrückgelegte Strecke
beträgt 150 Kilometer . Solin , 29 .tzJuni ( 7 .10 Uhr 91. ) . Hier
trafen die ersten beiden Radfahrer , Sorge und Rehais , um 6 Uhr
15 Minuten ein . Sorge ist in besserer Kondition . Lehr ist auf der
Fahrt gestürzt und mußte einen halbstündigen Aufenthalt nehmen ,
um sich zu laben , worauf er auf der Maschine eines Pacemachers
die Fahrt fortsetzte . Vor Kolin ging ein großer Wolkenbruch
nieder , ber bie Wege fast unpassirbar machte . Die Bevölkerung
bringt den Radfahrern überall die größte Theilnahme entgegen .
Hinter Solin ist die Straße wieder gut . Die Strecke von Wk «
bis hierher beträgt 230 Kilometer .

Letzte Nachrichten .
Conti neul <il - $ e legen ulen >5 oinl >ngnle .

Berlin , 30 . Juni . Den Morgenblättern zufolge wird ber
Landtag voraussichtlich in feierlicher Weise mit einer Thronrede
geschlossen werden . Dafür spreche , daß bk letzte Session ber Legis¬
laturperiode ihrem Ende cnlgegengclje unb daß in derselben ein ss
großes Weik wie bie Steuerreform vollendet sei .

DcPe1che » dSreau Herol ».
Krill »», 30 . Juni . Ter „ Krenzztg .

" wird ans Konstantinopel
gemeldet , daß ber Sultan für den Besuch dcs Csedive « diesem
eine Dacht entgegeusendct und für dessen Anwesenheit große
Festlichkeiten uorbereitet .

Paris , 30 . Juni . Die Kaiumer nahm das Gesetz an , dir
Festung Cambrai zu schleifen .

Loudon , 30 . Juck . Tie Vorbereitungen zur Hochzeit des
Herzogs von Dvrk schreiten rasch vottvärs . In den Straßen ,
wo der Zug passirt , lotrbeit 10 Guineen für Plätze bezahlt .

Ucw - Norb , 30 . Juni . Bei dem Sturm , welcher den Staat
Kansas heiuisnchte , tarnen viele Personen um .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 30 . Inns ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Crcbit - Aclien 2755/s - - 3/. , Disconto -Com -
manbit -Aiitheilc 179 .10 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank
— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — .— , Lom¬
barden 87 , Gottharbbahn -Actien 158 .30 — 157 .5t ) , Nordost 107j80 ,
Union 73 .20 , Lcmrcchütte - Aetien 97 .20 , Gelknkirchener BergtverkS -
Actteu — , Bochmner 116 .50 , Harpener 118 .30 , Central 116 ,
L- prozentige Mexikaner 19 , 6 -prozentige Mexikaner 59 - 59 .90 .
Tendenz : beruhigt .

Berlin , 30 . Juni . ( Anfangs - Course . ) DiSconto - Commandit -
Anheite — , Rufmche Noten 214 .25 .

Wien , 30 . Ium . ( Vorbörse . ) Oesterreichische Crcdit - Aclien
334 , Staatsbahn -Actieii 305 .75 , Lombarden 102 .12 . Tendenz : matt .

Wassevstando - Uachrlchlt » .
△ zU -iiuz , 30 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 82 cm

gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Refaktie « eile Einscitdungcn find , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an die Adresse eines
Siedaktcurs , sonder » stets an die „ Redattiot » des
Wiesvadener Tagvlatt " zu richten . Mannskripte find
nur ans einer Seite zu beschreibe » . Für dir Rücksendung
unverlangter Verträge übernimmt die Redaktion keinerltt
Gewähr .

-

GrschiifÜiches .

Die Firma l > . Diermann hat sich während der kurzen
Zeit ihres Bestehens einen derartigen Kundenkreis zu verschaffen
gewußt , daß die alten Räumlichkeiten Kirchgasse 34 nicht mehr
genügten ( ein Zeichen großer Leistungsfähigkeit und Reellität ) . Mit
dem 1 . Juli bezieht genannte Firma die extra für diesen Zweck auffS
begnemste hergerichteten Lokalitäten Bärettstraße 4 nnb machen
wir noch ganz besonders aus bie heutige Annonce auf Seite 4 im
Hanpiblatt aufmerksam .

Die henttge Abettd - Ansgaste « mfaßt 6 Sette « .

vor keinem grellen und eigenartigen Effekt zurückschreckeud .
Das Alles wäre überwältigend durch seine Neuheit , wenn

es — nicht schon dagewesen wäre . Vor einigen Jahren
hätte die Oper als die sensationelle Offenbarung eines neuen

musikalischen Genies verblüfft ; heute verblüfft sie als die

vortreffliche , talentvolle Nachahmung einer solchen Offen¬
barung . Mascagni der II . hat es nicht mehr so gut wie

Mascagni der I .

Auch eine andere der Neuigkeiten , mit denen uns dies¬

mal Herr Sonzoguo überraschen wollte , „ Lora mirabilis “

von dem griechisch - italienischen Corfioden Spiro Samara ,
hat in gewisser Hinsicht verblüfft . Einmal deshalb , weil

sie eine völlige Loslösung aus den Banden des jung¬
italienischen Verismus und Kraftgeniethnms bedeutet und gar
in die Bahnen der allen , schlichten Märcheudiehtung ein -

leukt , dann dadurch , daß sie das berühmte Mascagnische
Cavalleria - Intermezzo ganz wunderbar vorahnt . „ Vor -

ahnt
* sagen wir ausdrücklich , denn Samara hat seine im

Uebrigen gar nicht originelle , aus den verschiedenartigsten
urusikalischen Ideen und Stilgegendeu zusammengetragene
Oper schon einige Jahre vor Mascagnis erstem Siege kom -

ponirt . Eine lange Weile lauschen wir überrascht : Note für
Note jenes Intermezzo , und doch von Samara , nicht von

Mascagni . Die Samarasche Oper spielt in Schweden und

zeigt die verhüugnißvolle Wirkung einer Zauberrose , welche

den . Winter in Frühling , Schnee in blühende Fluren ,
em eiskaltes in ein liebendes Frauenherz , gleichzeitig aber

auch dem geliebten Jüngling das glühende Herz in ein

tobtcS Eis verwandelt , bis ein Gegenzanber die Erlösung
bringt . Leider ist die Musik gar nicht zauberhaft , wie glück¬
lich sie auch oft das Beste von Anderen nachzuahmen oder

z « verwerchen weiß . Die Kräfte der Sonzognoschen Truppe
sind achtbar , stehen aber fühlbar unter dem Niveau des

Ausstellungstheaters . Der Bariton Beltrami allein ist
ein wirklich frappirender Sänger ersten Ranges . Der Tenor

Brogi ist vornehm und sympathisch , aber zu süßlich nnb

sentimental , und das ist von besonderem Nebel in einer

Oper , die von Sentimentalität trieft . Sgra . Toresel la ,

auf welche die Italiener viel zu hallen scheinen , ist ent¬

schieden bester , als sie schön ist , und dasselbe gilt von dem

Chor , der in seine » weiblichen Mitgliedern einen Strauß
auserwählter Häßlichkeiten darstellt .

Nufere Wiener Oper nnrd , da für die letzten Julitagr
nur ein Ballet - Cyclus projeklirt ist , erst am 1 . August
wiederkehren — mit ihr Meister Wilhelm Jahn ; denn daß
man unseren besten Operndirektor der systematisch betriebenen

Parforcejagd opfern wird , die gegen ihn inseenirt wurde , das

erwarten heute wohl kaum mehr seine temperamentvollsten
Feinde . Der Sommer hat die Krisen - und Demissions -

gerüchte verstummen lasten ; man gönnt dem General¬

intendanten Baron Bezacny seine Karlsbader Kur und dem

wackeren Jahn ferne Sommerfrische auf dem Salzbtirger
Mönchsberg . Und wäre es nicht eine wahre Ironie des

Schicksals , wenn man Wilhelm Jahn , den Opernleiter , der

für unser Hof - Institut gerade znerfunden werden müßte , wenn

er nicht schon da wäre , das Scepter aus der Hand wände

und den Burgtheater - Direktor Burckhard seine Zufalls -

Negierung wohlgefälligweiterüben ließe ? — Vor einigen Tagen

hat an unserem ersten Schaufpielhause eine blutjunge , aber

beispiellos kühne Anfängerin , Frl . Heppner , debüiirt , deren

Fuß noch nie die Bretter einer Bühne betreten hatte . Sie

erfüllte mit ihrem lärmenden Temperament das ganze Haus ,
tobte , lachte und schrie , daß sich die Altkonservativen in den

Logen die Ohren verstopften ; aber dem Direktor erschien die

vorlaute „ Grille " als ein phänomenales Talent , und er

engagirie sie . Vielleicht erinnerte ihn dieser geräuschvolle
Eintritt der Debütantin an sein eigenes Direktions - Debüt :

Mit derselben Kühnheit sprang er , der Laie im Theater¬
wesen , in die Direktionskanzlei unserer altehrwürdigen Sarg
und wich nicht mehr daraus . Kan « er einer couragirten
Novize ihre » Muth Übelnehmen ? Der Gegensatz zwischen
dem Kinde Heppner und den angehenden Greisinnen , welche

mitttnter bei uns Liebhaberinnen und Heldinnen aspiriren , ist
denn doch zu gewaltig . Es muß eine Mittelstraße geben :

Dos Burgtheater ist weder ei » Greisen -Asyl , » och eine

Kinder - Bewahranstalt .
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Erstes Special - Reste - Geschäft
Am 1 . Juli werden meine von Kirchgasse 34 nach

Bärenstrasse 4
,

Entresol
,

Lager von Gelegenheitskäufen ,

1M/ie 5

Verkauf zu streng festen Preisen

D . Biennann

Entresol ,
4 Biirenstraße 4

,
Entresol

1276 !

,C5/3»

verlegten neuen Verkaufs - Räume eröffnet .

Mein Bestreben wird wie bisher sein , der mich beehrenden Kundschaft in den untenverzeichneten Artikeln wirklich
Preiswerthes zu bieten und ganz besonders zu einem verhaltnißmäßig billigen Preis gute und solide Maaren

verkaufen .

Durch Massen - Einkänfe in Gemeinschaft mit meinem Frankfnrter Geschäft bin ich in der Lage , von allen

Artikeln eine große Answahl und stets wechselnde neue Dessins am Lager zu haben . Es dürfte im Interesse des

kaufenden Publikums sein , sich von Gesagtem durch einen kleinen Versuch zu überzeugen .

Leinen - Waaren ,

empsehlenswerth zum Vorrathkaufen für Ausstattungen :

Tischtücher ,
" “/m , Drell -Gewebe , per Stück 70 Pf . und

1 Mk .
Tischtücher , u5/m , Jaquart , per Stuck 1,35 und 1,50 Mk .
Tischtücher , l26/i3c , Damast , per Stück 2 Mk .
Tischtücher , Damast ,

3 Mk ., 4 Mk ., 7,50 Mk .
Servietten ,

“ /es unb ’% », per Dutzend 5,50 , 6 , 7 und
7 .50 Mk .

Handlicher , grau , sür Küche , 38/ioo, per Dutzend
2,80 und 3 Mk .

Handtücher , Weiße ,
” /iw , per Dutzend 3,25 , 3,50 ,

4 Mk .
H . Leinen in 84 , 150 und 160 Cmtr . breit ,

per Meter 40 Pf ., 90 Pf ., 1,05 Mk .
Rein Leinen in 84 , 150 und 170 Cmtr . breit ,

per Meter 75 Pf . , 1,50 , 2 Mk .
Theegedecke ,

‘“ /iss , mit 6 Servietten 3, — , 3,50 , 4 Mk .

Tischdecken , grau und weiß , mit bunter Kante
2, - , 2,50 und 3 Mk .

Weiße Taschentücher , 49/. a, per Dutzend L 1,50 , 2,50 ,
3, - , 3,50 , 4 - , 4,50 und 5 Mk .

Leinenzeng für Herren - und Knabcn - Auzüge per Meter
75 , 80 , 90 Pf . und 1 Mk .

Futterstoffe in allen gangbaren Farben nnd Qualitäten

per Meter ä 20 , 25 , 80 , 35 , 40 und 50 Pf . ,

bei Abnahme von ganzen oder halben Stücken Preisermäßigung .

Fertige Betttücher in Leinen , Cretonne und Biber . '

Steppdecke » , Schlafdecke » ,
Bettdecken .

Vorhänge ,
Garte » decke » , Kaffeedecken , Frottirsachen ,

Morgenröcke ,
Unterröcke

, Schürzen , Wäsche
in überaus großer Answahl und billigen Preisen .

vorwiegend Reste von

Banmwoll - Waaren :

Zephyrs , Batiste « nd Pliffestoffe per Meter 50 , 55 ,
60 , 65 , 70 und 80 Pf .

Cattuue -Drnckzeuge per Meter L 35 , 40 , 45 , 50 und
55 Pf .

Bedruckt Biber , engl . Flanelle , zu Kleidern , Blo Jen
und Hemden , per Meter 35 , 40 , 50 und 60 Pf .

Gingham - und Drell -Hausmacherstoffe , gest eift und
karrirt , waschächt , 100 — 200 Cmtr . breit , per Mete
50 , 60 nnd 70 Pf .

Renk „ Mikado . " Renk
Neues Schürzen -Gewebe von vortrefflicher Haltbarkeit und

in hervorragend schönen Mustern , 100 Cmtr . breit ,
per Meter 1 und 1,10 Mk .

Bettzeug « , karrirt und geblümt , per Meter 40 , 45 , 50 ,
und 60 Pf .

Bett - Barchent , 85 und 130 Cmtr . breit , per Meter 60 ,
70 und 80 Pf .

Bett - Drells , 100 — 130 Cmtr . breit , per Meter 1 , 1,20 ,
1,35 - 1,80 Mk .

Cretonnes , Rensorres nnd Madapolom , 85,100 , 115 ,
130 , 150 und 165 Cmtr . breit , per Meter von
27 Pf . au .

Weiße Piques , Satins , Zephyrs und Damastes
per Meter a 45 , 50 , 60 und 70 Pf .

Möbel - Cattuue und Creppes per Meter ä 40 , 50 , 60
und 80 Pf .

Flock - Piques per Meter a 45 , 50 , 60 , 70 und 80 Pf .

Damen - Kleiderstoffen :

Stoffe zu Hauskleider » in Hausmacher Warp , H . Tuche ,
H . Lamas , Cöper Beige , in sehr guter Qualität ,
100 Cmtr . breit , per Meter 50 , 60 , 65 und 70 Pf .

Reinwollene Fantasie - Gewebe für Promenaden - und
Gesellschaftskleider stets Muster der Saison ent¬
sprechend , 100 — 115 Cmtr . breit , per Meter 1, — , 1,25 ,
1,35 , 1,50 , 1,65 Mk . und höher .

Schw . Cachemires in reiner Wolle , 100 — 115 Cmtr .
breit , per Meter 90 Pf ., 1, — , 1,25 , 1,35 , 1,50 , 1,65 ,
1,80 Mk . und höher .

Schw » Fantasie - Gewebe in Streifen , Tuppen und
damasfirt , 100 Cmtr . breit , per Meter 1,10 , 1,25 ,
1,35 , 1,65 Mk . und höher .

Schw . Grenadin , reine Wolle , per Meter 1,50 , 1,80 und
2 Mk .

Weiße und creme Cachemires , 100 — 115 Cmtr . breit ,
reine Wolle , per Meter 1,20 , 1,50 , 1,65 Mk . und

höher .

Elegante Cköpestoffe , elfeubeiufarbig , mit aparte »
Mohair - nnd Seideu - Streifen per Meter 1,25 , 1,50 ,
1,80 und 2 Mk .

MousseHne de laine in sehr schöner Muster -Auswahl
per Meter 60 , 70 , 85 und 90 Pf .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistische » Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .

RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden
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( Nachdruck ticrbotcn . )( 25 . Fortsetzung .)

genug .

hörten die Reisenden , „ mit einem s-^ rmen ^ Tenfei wie ich I
' "

JTT A-nemgcra - yen war , die sem

bin , wird natürlich kein Staat gemacht ! Fast um das Leben Ö «

(Fortsetzung folgt .)

L Wchtamiliche Anzeigen

342

. Verl ,

300 . Abend - Attögnbe

ichtsznge belebten sich und erschienen dadurch interessant .
Die ganze markige Gestalt , gespannt in jeder Muskel , zeigte
siötzlich eine Schönheit : männliche Kraft . Die flimmernde «
Augen aber leuchteten wie zwei Flamnien aus dem bleichen
Gesicht des Sprechers heraus , und die vornehme Beobachterin
iand , daß sie ein Paar so schöner Augen noch nie in ihrem

Leben gesehen habe .

Kl . Burgstraße 1 .
Prima Schneidebohnen per 2 - Pfd . - Dose 35 Pf .

und trat über das Trittbrett in das Conpö , den Damen
gegenüber Platz nehmend . Der Schein der Laterne siel
dabei voll auf das Gesicht der einen Dame , das , von dem
weißen , duftigen Spitzenschleier nur leicht .verhüllt , allem
Regeln der Schönheit vollständig genügte .

der Schaffner mit der Laterne erschien . Hinter ihm stand
ein großer , breitschultriger Mann im dunkeln Pelze .

„ Meine Damen , es lhut mir leid , der Zug ist überfüllt
— es giebt hier auf der kleinen Station keinen Wagen —

ich niuß schon bitten , diesem Herrn Zutritt zu gestatten .
Natürlich wird er nicht rauchen , und falls die Damen das

„ Das Alles werden diese Leute gar nicht so bitter
empfinden, w « Sie da wundersamer Weise annehmen " — -
meinte Mand etwas unsicher , während ihre Blicke fast scheit
« n den flimmernden Augen des Sprechers hinge « , der in
eine fanatische Begeisterung hinemgerathen war , die sei «

Auf ihren Eintvand zuckte er die Achseln . „ Ich fürchte
roch ! Wenn auch der Arme für mancherlei abgestumpft ,
lir manches Gefühl kein Berstündniß hat , doch fühlt er

vielleicht instinktiv mehr , als man ihm zutraueu möchte . Das
beweist schon der Umstand , daß er des höchsten und stärksten
Gefühles , welches das Menschenherz bewegt , in einer Weise
ähig ist , wie nur wenige der feingebildeten Vornehmen , die

hn für gefühllos halten ; mehr , daß er sich von diesem Ge -

ühl beherrschen und beeinflussen läßt , wie kein Einziger in
enen Kreisen ; daß er Opfer bringt , um dieses Gefühles

willen , materiellem Glück entsagt , um diesem Gefühle folgen
zu können .

"

Holzversteigerung in der

Oberförsterei Rambach .

Mittwoch , den 5 . Juli d . I . , Vormittags
10 Uhr beginnend , sollen in der Gastwirthschaft
„ Zum Taunus " in Niedernhausen aus dem
Staatswalddistrict Oberhäuserwald 39 öffentlich meist¬
bietend versteigert werden :

Privat - Entbindullgs - Anstast
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . 9t .
( sechsnnddreißigj . Praxis ), rue Sehet 36 , Lüttich , Belgien .
Abfol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Kur rme halbe Siu » de !
Noman von A . Wordtmann .

„ Sagen Sie mir doch noch eins — " begann der Earl

noch einmal , als Martha sich anschickle , auszubrcchcn .

„ Mir ist kürzlich ein auffallendes und merkwürdiges Gerücht
zu Ohren gekommen , worüber Sie mir vielleicht etwas

Näheres sagen können . In jener verhängnißvollcn Nacht ,
wo man hier den Erben von Ravenscliff crtvartete , soll Harry
Clifford im Dorfe sogar im Hause des Vikars , Ihres Vaters ,
gewesen sein . Wissen Sie davon ? "

„ Ueber diesen Vorgang kann ich Ihnen ganz genaue
Auskunft geben, " erwiderte Martha . „ Ich war gegenwärtig ,
als Harry in der Verkleidung eines russischen Marinearztcs
meinen Vater aufsuchte .

"

„ Wirklich ? Dann war es also mehr als Fieber¬
phantasie , als Lady Rovena kurz vor ihrem Tode davon

sprach ? Ich hielt das nur für Dicncrgcschwätz .
"

„ Es war sicherlich mehr als das . Mein Vater

hatte der Lady eine versöhnende Botschaft von Harry zu
überbringen .

"

Der Lord spielte nachdenklich mit dem Falzbein ,
das er in der Hand hielt . Er hätte offenbar sehr gern
noch mehr erfahren , zögerte aber mit der nächsten Frage ,
und dies veranlaßte Martha , die seine Gedanken crrieth ,
fortzufahren .

„ Mylady Rovena erhielt diese Botschaft erst wenige
Wochen später , als sie dem Tode nahe war , eine im Fieber
ihr entfallene Aenßerung mag dann ben Anlaß zu allerlei
Redereien gegeben haben , die aber verstnnimten , als Harry
verschollen blieb .

"

„ Gerade dies , daß Harry so ohne jede Spur verschwand ,
ist mir unerklärlich, " meinte Sir Alfred . „ Sind Sie dessen

Zu dem am 16 . und 17 . Juli I . I zu Raurod
stattfindenden Kreis - Kriegerfrst , verbunden mit Fahnen¬
weihe des Krieger - und Militär - Vereins zu
Raurod , werden die Plätze für Aufstellung von Buden
am 9 . Juli er . , Vormittags 8 Uhr , in der Wirthschaft zum
Hirsch dahier vergeben . Caroussels sind ausgeschloffen .

Ranrod , den 29 . Juni 1893 . 13102

Der Vorstand .

halblaut , zu ihrer Begleiterin gewandt . „ Was sagen Sie
zu dieser Scene , Martha ? Ist das nicht wieder ein Beweis

dafür , wie recht ich habe , wenn ich behaupte , daß der¬
artiges Gesindel den Ucbergang vom Thiere zum Menschen
bildet ? "

Was ist es den » , was das Kind der Armuth ztterst
sicht , wenn es bewußt seine Augen anfthut ? Vielleicht
eine Roheit — eine Gemeinheit ! Was hört es , wenn es
zum Bctvußtscin erwacht , sein Ohr lauschend aus seine Um¬

gebung richtet ? Vielleicht einen Fluch I Und wenn der
kleine Mund diesen Fluch unbeholfen nachstammelt , lohnt
wohl gar ein rohes Beifallsgelächter diesen ersten Ver¬
such ! Und wenn dieses Kind erwachsen ist — überall sieht
cs sich um seiner Armuth , um seines Gebührens willen
verachtet , beeinträchtigt , zurückgesetzt . Und es fragt sich
eines Tages , ob es für alles Das verantwortlich zu machen
ist .

,
Wenn es sich diese Frage dann mit Nein beantworten

darf , dann fühlt cs die Ungerechtigkeit , die in der Be¬
handlung liegt , die ihm wird , dann wird es verbittert , un¬
zufrieden mit seinem elenden Loose , mit sich, mit Gott und
der Welt . Meinen Sic vielleicht , mein gnädiges Fräulein ,
daß das Alles besonders geeignet ist , im rohen Natur¬
menschen

'
rohe Begierden und

'
Wünsche zu unterdrücken und

Segenswünsche für solche auf die Lippen zu drängen , die ,
im ileberflusse sitzend , ohne jedes Verdienst oft das bessere
Loos gezogen haben , während die Armuth , ohne Verschulden
ost , an dein traurigen Loose trägt ? Denn wenn ich auf
den : Geldsacke geboren bin , so ist das nicht mein Verdienst ,
und wenn ich bei meiner Geburt in Schniutz und Lumpen
fiel , wer will mich dafür verantwortlich machen ? Nicht
einmal für das Geld , das sauer verdiente , erhält der Arme
Daö , was dein Reichen für die gleiche Summe wird . Lassen
Sie mich Ihnen das an einem sehr nüchternen Beispiele
klar machen ! Treten Sie in den Laden eines Fleischers .
Man wird der Köchin des Justizraths für die gleiche
Summe ein schmackhastcres Stück Fleisch in den Korb legen ,
als der Frau des Fabrikarbeiters , auch wenn Beide baar

habe ich mich gelaufen , komme noch zur rechten Zeit hier
an , und jetzt läßt man mich nicht einstcigen . Da müssen
doch gleich zehntausend siedende Donner . . .

"

„ Ruhe ! " gebot eine sonore Stimme , die Stimme des
Stationsvorstandes .

„ Hol ' Euch der Teufel ! " schrie die andere Stiuime heiser ,
„ ich muß weiter . Wenn Ihr mich nicht hiuauflaßt auf die

Karre , Hane ich Euch ein Paar Löcher in Eure verrammelten
Köpfe ! Ihr Derb ..... Bande ! Was sich doch solche
„ Angestellte " Alles heransnehmen ! Sie meinen wunder ,
was sie vorstellen ! " Er lachte grimmig und gemein —

„ ja wohl , „ angestellt "
, mit dem Buckel an die Wand ! "

Die Conpothür flog zu — das letzte Läuten ertönte —
der Signalpfiff gellte — und rasselnd bewegte sich der Zug
wieder weiter ; schneller und schneller — pustend und gleich
einer schwarzen Schlange durch die weiße Schneedecke dahin¬
gleitend .

Die jüngere der beiden reisenden Samen schlug jetzt den
Schleier zurück , und ein Zug namenloser Verachtung legte
sich um ihren kleinen Mund . „ Wie widerlich ! " sagte sie

In demselben Moment - wurde auf dem Perron Stu lauteS
Schreien und Lärmen hörbar . „ Jap das ists ftcilich - so — M

zahlen . Für bett Armen ist bas weniger schinaekhafte gut
Was sollte bcr Fleischer auch mit benjenigeu

Stücken anfangeti , die Niemand mag ? Reiche Leute nehmen
sie nicht — folglich — dem Neichen ein fettes Bruststück ,
dem Armen bett — Lappen . Lump nnb Lappen , das paßt
ja wohl zusatttmen .

"

Alle Arte «

Schaufenster - Gestelle ,
Ständer re . in Nickel , Messing und bronzirt fertigt

Louis Becker
,

Aömerberg 6 , 13049
Messing -Gießerei und Gürtlerei .

♦ „ Möbttrte Zimmer "
,

Plakate .

ganz gewiß , daß jener nächtliche Besuch der todtgeglaubte
Harry gewesen ist ? "

. .

„ Ueber allen Zweifel hinaus . Aber vielleicht wird das durchaus wünschen sollten , ans der nächsten , größeren Station

anscheinend Unerklärliche begreiflicher , wenn man weiß , daß I das Coups wechseln .
"

Harry unmittelbar nach dem Geläute , welches die Geburt des I .
Die beiden Damen sagten gar nichts , sondern beobachteten

Erben ankündete , fortgaloppirte . Der eine halbe Stunde | eine sehr kühle Reserve
^
; der Fremde lüftete artig bett Hut

später ihm nachgesandte Eilbote erfuhr , als er in Boskastle
~

ankam , daß schon vor zehn Minuten das russische Fahrzeug ,
mit dem Harry gekommen , trotz des herrschende » Sturmes ,
wieder abgesegelt sei .

"

Neue Gemüse ,
Neue

Spargel imb Erbsen
in neuer Conservirnng empfiehlt zu allerbilligsten
Preisen 12675

J . M . Roth 2Vachf . ,

wachend , die Blicke mechanisch nach dem Fenster gerichtet ,
in den Polstcrsitzen lehnten und nur durch das schrille
Pfeifen der Signale und durch das Rasselit durch Tunnels
und überdeckte Bahnhofshallen für kurze Zeit uns ihrer
Lethargie anfgeschreckt wurden , würde die Lust , die Natur
in ihrem Wintcrschlafe zu bewundern , im Keime erstickt haben .

Es war auf der Strecke zwischen Köln ttnb Cassel . In
einem wohldurchheiztcn Coup « erster Klasse saßen ztvci
dichtverschleicrtc Damcu einander gegenüber ; still — schweigsam
— sie mochten sich wohl auch längst ausgesprochen haben .
Nur als auf einer kleinen Station aus den Fenstern der

Bahnhvfsrcstanration ein breiter Lichtkegel auf den ver¬
schneiten Perron und bis in das Coupo hinein siel , richtete
sich die eine bcr beiden Reisenden ein wenig ans ihrer
liegenden Stellung auf , strich mit dem feinen Batiisttnchc
über die angclanfenen Scheiben und warf einen prüfenden
Blick durch das Fenster .

„ Es ist Christabend heute, " sagte sie bann , wie ans
einem Traume erwachend . — „ Weihnachten ! " ES klang
seltsam bewegt , und ein nachdenklicher Blick trat in die

sanften Augen der also Sprecheudcn .

Die Angeredete schwieg ; sie machte nur mit dem Köpfchen
eine langsame Bewegung nach dem Nacken , die wohl Gleich¬
gültigkeit gegen das Gehörte ausdrücken sollte , dann hüllte
sie sich fester in den kostbaren Pelzmantel und schmiegte sich
noch dichter in die weichen Polster dcs Coupös . Die vor¬
her geschlossenen Augen blickten aber jetzt munter durch den
weißen Spitzenschleier , und in diese Augen trat ein Ausdruck

grenzenloser Verwunderung , als sich jetzt die Coupothür
öffnete , ein eisiger Luftzug hcreinstrich ttnb auf der Schwelle

bcr Aufschrift versehen , abziigeben . Die Bedingtingen und Angebots -
fmmuiare , Pläne und Zeichnungen liegen auf dem Bciuviireciu
( Theoterbouplatz ) bei unserem Bauleiter , Herrn I . Roth , Vor¬
mittags von 8 — 12 Uhr zur Einsicht auf , können aber auch daselbst
gegen Erstattung der Kosten ( die Bedingungen und Angebots¬
formulare für je 1 Mark , die Pläne für je 3 Mack erd . Porto¬
bezogen werden . *

Wiesbaden , den 24 . Juni 1893 .

_____________________ Für die Theaterbandeputalion . Winter .

Der Magistrat . Dr , v . Jbell .
ZT7 m t Arbeitsvergebung .

hi ,
ben Neubau des Königlichen Theaters in Wiesbaden soll

S -bremerarbett zur Vergebung kommen . Di « An -
5 *1* c-r; < 11 Ubr Vormittags , im ZimmerNo . 41 des Rathhauses postmaßig verschloffcn und mit cntsprecheu -

74 Rmtr . Eicheu - Schälkuiippel ,
25,30 Hundert dcsgl . Schälwellen 3r Cl »
55,85 Hundert Kieferwellen 3t Cl .

Holz gut , Abfahrt bequem .

Sonnenberg , den 30 . Juni 1893 .
Der Königliche Oberförster .

Frhr . von Hunolstein .

„ Und man hat nie wieder davon gehört ? "

„ Nie wieder , bis jener Brief von Harrys Sohn ankam ,
der so unerwartete Aufschlüsse über seines Vaters letzte
Schicksale gab .

"

„ Ja , ja — "
sagte der Lord nachdenklich , „ nur eine

halbe Stunde Geduld — , und Unglück hätte sich in Glück
verwandelt .

"

„ Oder auch — umgekehrt ! " versetzte Martha ttachdenklich .
„ Ich kann nicht finden , daß Harry Ursache hätte , seine große
Eile zu bereuen .

"

- Sie mögen vielleicht Recht haben , mein Kind, " er¬
widerte Lord Clifford , „ aber unsere Ausgabe wird cs sein ,
dafür zu sorgen , baß auch Harrys Sohn die Eile seines
Vaters nicht als sein Unglück betrachte .

"

11 . Kapitel .

Zwischen Köln und Kassel .
Der nächtliche Eisenbahnzug brauste ächzend und schnau¬

bend über die Schienen . Schon längst hatten seine In¬
sassen unterlassen , zu den Fenstern der Coupes hinaus die

vorübergleitenden Winterlatidschaftsbilder zu betrachten . Auch
wenn die Nacht mit ihren Schatten sich nicht herabgesenkt
hätte auf die in starrem Reif glitzernden Wälder und die
verschneiten Thäler , die Uebersättigung und die Abspaitnung
Derer , die schon seit mehreren Stunden halb träumend , halb

L , Amtliche Anzeigen ÄE
o

‘ J ^ uni sind hier außer einer größeren Summe
Kupons der Colmschen Rückversicherungs - Gesellschaft

vio . oloo uno 5167 abhanden gekommen und anscheinend gestohlen .Um Ermittelung dieser Coupons und eventuelle Anhaltung der
Vcrausaaber derselben wird ersucht . ( I . 1719,93 ) 335

Wiesbaden , den 26 . Juni 1893 .

_______ _ ___________
Königlich « Staatsanwaltschaft .

Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht , daß :
1 . der Landwirch Johann Caspar Noll zu Norde,l -
ftstdt und 2 . dessen Sohn Ludwig Noll , z . Z . Gast -
'" ' - thdahier , wegen Verschwendung entmündigt worden sind .

Wtesbaden , ben 25 . Juni 1893 . 335
Axthelm ,

. Gerichtsschreiber des König ! , Amtsgerichts VIII .
2 'ob

.rbeS bisherigen Inhabers frei gewordene
Stelle eines Stadtbaumeisters (Vorstand der Abtheilnng für Hoch -

i ; aUZ; !07.
demnächst neu besetzt werden und zwar durch eine Persöu -

Mknt , welche das Staatsexamen als Baumcister bestanden hat und
^ ^ drungeu im städtischen Bauwesen , namentlich auf dem Gebiete

9 <,
§r,mf5 ?aU1Ue ctl

.
8 Di « definitive Anstellung erfolgt je nach

Sstreinbarung , tnttDcbet sofort oder nach einer Probezeit . Die Be -
en sind unter Beifügung von Lebenslauf , Zeugnißabschriflen ,iisicatlonsnachweisen , sowie deu Angaben über die Gehalts -

anspruche und den Zeitpunkt der Dienstantritts bis zum 22 . Juli I . I .an ben Unterzeichneten einzusenden . *
Wiesbaden , den 24 . Juni 1893 .
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Hoch . 12745
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Mieth - Berträge Verlag ^ 8anggaffe
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27 .

12158

beim 335

Renes

Saint - Saens .
Gounod .
Mascagni .
Joh . Strauss .
Gade .

Voigt .
Auber .
Neustedt .
Verdi .
Bilge .
B . Scholz .
Kral .
Joh . Strauss .

3 . M . Roth Wchf . ,

. F . E . Graf Wittgenstein .
..... Meyerbeer .

1 . Arminius - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino “

. . .
3 . Gavotte „ Maria Theresia “ . . . . . . .
4 . Cavatine aus „ Nebucadnozar “

. . . . . . .
5 . Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform
6 . Vorspiel zu „ Ziethen ’sche Husaren “

. . . .
7 . Musikalisches Füllhorn , Potpourri .....
8 . Auf der Jagd , Schnell -Polka . . . . . . .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Princesse Jaune “

2 . V . Finale aus „ Faust “
.........

3 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “ . . .
4 . „ Seid umschlungen , Millionen “

, Walzer . . .
5 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre .....
6 . Edelweiss vom Semmering , Fantasie für Concert

Neue holländische Vollhäringe ,

ff . Maltakartoffeln

sowie anerkannt beste Ausführung aller Reparaturen bei
Fr . jeschke , Hutmacher , Römerberg 37 .

& pistons ........
Herr Oskar Böhme .

7 . Potpourri aus „ Die Weifenbraut “

8 . Fackeltanz in C - dur . . . .

Verloren am 27 . d . M . an der Beau -Site oder Etisabecheu -

straße eine kleine Handarbeit (Stickerei ) . Abzugeben Schwalbacher -

straße 37 , 3 .____________________
-

Seite 6 . 30 . Juni 1803 .

eingetroffen Kleiderstoff¬

reste , nur Neuheiten der

Saison , zu vollständigen
CoÄtttmes ausreichend ,

enorm

Kl . Burgstrasse 1 ,
und Willi . Herrngarten

'
strasse 7 ,

Familten - Rachrichten .

Ans den Wiesbadener Giuttftandsrrgister » .

Geburts - Anze ; ff en
V erlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

Ansprüche
au - en Nachlaß - es Rentners

Herrn Julins Klingholz von

Wiesba - en fiu - sofort anzumel - en Buchbinder
für Mnstermachen gesucht . Offerten unter V . V . 438

an den Tagbl . - Verlag . 13111 -

Peter Kusiz ,
a Neugafse 16 .

ooooooo o oooooooo

1 Reinglass ,

Webergasse 16 .

I J . & F . Suth , Wiesbaden .
i Friedrichstrasse 16 .

■QOOGOOöOO O ÖOOOOO -OOO

Rhein . Kornbrod ,

Wests . Pumpernickel
täglich frisch bei

Abends 8 Uhr :

294 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn l . unis l . iisiner ,

€ Ve | 9 ® ii - Ileste
neu eingetroffen . 12626

Carl Meilimr
’
s Special- Reste - Geschäft ,

Markisirasse NO . I . St .

Rechtsanwalt ßaht
in Limburg a/Lahn

Geschmackvolle Ausstattang . - Elegante Papiere ud Kartons .

Verloren
ein feiner Kommodeschlüfsel von der Adelhaidstraße b,S zum
« ochbrunnen und zurück . Abzugeben gegen gute Belohnung rm

Tagbl .-Berlag .
13112

Louisenvlab 2 8M . GWS
N . Webergasse24 . 13150

Accht schwarze Strümpfe ,
Hermsdorf , gefärbt ,

in schöner Auswahl . 12156

21 . II . Conradi , Kirchgasse 21 .

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

Hartmann , 52 I . 1 M . 18 T . ; Anna Margarethe , geb . Trcsch ,
Wittwe des Lohndieners Wilhelm Theodor Fillbach , 74 I . 6 £ . ;
Alfred Wilhelm , S . des Fiaschcnbierhändlers Johann Ernst ,
3 M . 23 T . 29 . Juni : Kletdermacherin Helene , geb . Belderbos ,
verw . van der Hcuvel , 45 I . 5 M . 29 T .

L Sche !lenberg
’
s± Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

900000o ooo oo ooooc

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen
Tage in dem Hause Neugasfe 18 eine

Kn » brn Ciuilstandsregistern drr Nachbarorte .

Zormrnberg und Uambach . Geboren . 17 . Juni : dem Schrein r

August Schaus zu Sonnciiberg e. S ., Heinrich August . 19 . Juni ;
dem Taglöhncr Philipp Anton Butzbach zu Sonnenberg e. T . ,
Lina Emilie Karoline . Aufgeboten . Schreincrgehülfe Karl

Christian Heinrich Dörr zu Souncnberg und Clara Eichenauer ,
wobnh . zu Lauterbach , Großherzogthum Hessen . Steinarbeiter
Johann Karl Zabrod aus Zwingenberg , Großherzogthum Hessen ,
und Henriette Juliane Christiane Wirth aus Sonnenberg .
Maurergehülfe Philipp August Georg Schnüdt und Katharine
Dorothea Augusre Dencker , Beide zu Ramboch wohnh . Gestorben .
23 . Juni : Unverehel . Näherin Christiane Karoline Philippine
Johannettc Frey zu Sonnenberg , 22 I . 2 M . 4 T .
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V errichtet habe .
9 Gestützt auf meine vieljährige Thätigkeit in eiuem der

V ersten hiesigen Geschäfte wird es mein eifrigstes Bestreben
A sein , durch streng reelle und aufmerksame Bedienung ,
v Lieferung nur bester Fleisch - und Wurstwaarcn allen bc -

n rechtigten Ansprüchen im vollsten Umfange zu genügen und
X das mir gewährte Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen .

¥ Hochachtungsvoll

9 JMvamleckesi .
V 3 Meter lang , mit Fransen ,
a 14 31k . per Stück ,
V empfehlen

Für 4 Btt . 29 Pf .

liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .
Garantie .

‘ 12519

Tlaeod . SSeekmaim , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijäbr . Garantie .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 30 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

293 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz l ' owak .

Programm :

20 Btt . Belohnung
dem Finder einer vernickelte « Nhr mit Anstecknadel ; auf

dem Deckel der Uhr steht mit Goldschrist Minna . Abzugeben

Wilhelmftraße 32 , 1 .

Verloren
gestern , Donnerstag , eine schwarzlederne Brieftasche . Dem Finder

10 # Mark Belohnung bei der Kgl . Polizeidirection .

-HD -
jga teste , nur neunenen aer ~

ga W H ’n
E feh M W Saison , zu vollständigen W 8 N M W W M ar

Ul/UM Rflllln
Carl Meilinger

’
s Special - Reste - Geschäft ,

Marktstrasse 26 , l . St » ( Hewbaw „ Brei Könige * *)

Geboren . 21 . Juni : dem Schrcinergchülfen Anton Eugen Jörg
e . S ., Adolf Heinrich ; dem Restaurateur Wilhelm Andreas Jena
e . T ., Constanze Katharine Theresia ; dem Posthülfsboteu Hugo
Görlitz e. S ., Christian Mathias . 24 . Juni : dem Postschaffner
Robert Fischer e. S ., Robert Bernhard . 26 . Juni : dem Restaurateur

JohannJakob Müller e. S ., Ludwig Adolf ; dem Metzgergchülfen
mit Fuchs e. S „ Emil Heinrid ). 28 . Juni : dem Tüncher -

gchülsen Jakob Gerbig c . •© ., Johann Wilhelm .
Aufgeboten . Schreiucrgebiilfe Ludwig Wilhelm Heinrich Steru -

bcrgcr hier und Katharine Mathilde Sturm hier . Zimmermainr
Heinrich Paul hier und Katharine Elisabeth Christine Bartel zu
Butzbach ni Oberhessen . Bierbrauer Ernst Friedrich Kollmer zu
Düsseldorf und Katharine Gern zu Düsseldorf , vorher hier .
Spenglergehülfe Karl Wilhelm Sachse hier und Rosine Horn
hier . Gymnasinl -Oberlchrcr Dr . Bernhard Heil hier und Dorettc

Auguste Marie Fritze hier . Spengler Julius Wilhelm Reimann

zu Schicrstein und Maria Seippel hier . Kürschner Wilhelm
Robert Schirmer zu Grimberg in Schlesien und Emma Bertha
Hcntschke zu Grüuberg .

Verehelicht . 27 . Juni : Tünchergehülfe Heinrich Wilhelm Dörr -

Höfer zu Sonnenberg mit Helene Kunigunde Kropp hier ; der
aus erster Ehe gerichtlich geschiedene Taglöhner August Martin
Frenz hier mit Christine Katharine Crescentie Stichling hier .
29 . Juni : Geschäftsführer Friedrich Wilhelm Trapp hier mit
Antonie Friederike Pauline Braun hier .

Gestorben . 26 . Juni : Gymnastal - Dircctor a . D . August Spieß ,
.«« 78 I . 3 M . 18 7 . ; Hermann Paul Oskar , S . des Polizei -

Diätars Hermann Zincke , 3 M . 16 T . 27 . Juni : Gärtncrgehülfe
Johann Friedrich August Wiegand , 69 I . 6 M . 28 T . ; Karoline
Elisabeth , geb . Aller , Ehefrau des Kaufmanns Philipp Peitsch ,
41 I . 11 M . 27 T . ; Sophie Elisabeth , geb . Schramm , Wittwe
de ? Gastwirths Friedrich Konrad Lugenbühl , 88 1 . 5 M . 17 T . ;
Hans , S . des verstorbenen Privatiers Wilhelm von Schouler ,
12 I . 5 T . ; Maurergehülfe Anton Dietermann , 54 I . 5 M . ;
verw . Schreiner Friedrich Lcißring , 72 J . 4M . 21 T . ; Elisabeth
Johanna , T . des Kellners Philipp Bender , 1 M . 3 T . ; veriv .
Privatier Jnkobns Johannes van der Leeuw von Haag , 81 I .
6 M . 15 T . 28 . Juni : Rentner und Stadtrath Dr . phil . Hermann
Weidenbusch , 71 I . 7 M . 21 T . ; unverehel . Privntiere Johanuo

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sclielleiibere
'
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

M verkauft anssortirte
IT und zurückgesetzte

| 1 Handschnhe
”

jit bedeutend billigeren

Brindisi 50 Pf . und 70 Ps . o . Gl .

Cognac 1 .80 Mk ., Liqucure 1 Mk . Grabcnstraße 9 .

Ansverkauf bis 26 . d . M .
10 ' */ <" !!. ' / »"

Schachtelborde , IO ' 5 u . 6 Cmtr . Sparren ,
Satten , Spaticrlatten , Rohre , Liesch , sowie Schindel « gebe

zmn Einkaufspreise ab . Mühlgasse 2 . 12307

Himbeer - , Johaunisbeer - und Erdbcer - Gelee , Frucht - Gelee , fst .

Fruchtsäfte u . s . w ., fst . Essig -Gurken empfiehlt dte

_______________
Senffabri » Schillerplah 3 , Thors . Hth .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen ._______________________
Wo ßinhorfonMi s Buch „ Heber v . Ehe " 1 Mk . -Marken

z . v . MVerjtW ! Siesta -Verlag » r . SS , Hamburg .

Kein Milchaufschlag
Siimmtliche Milchhwdlrr Erbeithcims

hielten am Abend des 29 . Juni 1893 eine Besprechung und faßten
den Beschluß , an ihre Kundschaft volle Milch

Per Liter z « 20 Pf .

* 9gS @ * » Eine gutgehende Wäscherei ist sofort zu . ver -

® ® 8sr kaufen durch die Agentur 131V2
» aniel Huhn . 10 . Seda » st raße 10 .

Credlt

ftoffc . Vertreter besucht die Kunden mit Muster . Off . unter

W . wo postlagernd Frankfurt .

Heute
und so lange der Vorrath reicht , komntcn große Posten Korsetts
( da solche in Weiten nicht mehr sortirt ) in Serien st 50 Pf .,
Mk . 1 — , Mk . 1 .50 , Mk . 2 .50 und Mk . 3 .50 zum Verkauf und
mache id , meine geehrte Kundschaft ganz besonders hierauf auf «
merksam . 12920

Carl Meilinger
’
s Special - Reste - Geschäft ,

Marktftraße 26
,

i . Stock

„ Bock - Cigarre, "

ine hochfeine Special - Cigarre zu 5 Pf . per Stück , die sich all -
cits größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt im Alleinverkauf 10917

J . Frey , Ecke Schwalbacher - und Loniscnstraße .

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstraße 1 .

Feinste Snstrahm -

Tafelbntter
versendet in Postcollis von 9 Pfd . netto für
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf -

Molkerei von
H . H . Biorst . Eilsum i . Ostfriesland .

für
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